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Jahresrückblick 2021

das neue Jahr begann, wie das alte geendet 
hatte. Das alles beherrschende Thema „Corona“ 
prägte das Leben aller: Verbot von Pyrotechnik 
zu Silvester, Ausgangsbeschränkungen, Treffen 
nur noch mit einer nicht zum eigenen Haushalt 
gehörenden Person, Schule und Kindergarten 
blieben - bis auf ein Angebot für eine „Not-
betreuung“ - geschlossen, Verbot für Vereine, 
Weihnachtsbäume einzusammeln, Absage aller 
Fasnet-Veranstaltungen und der Aufruf des Mi-
nisterpräsidenten, alle Kontakte zu vermeiden, 
die nicht zwingend notwendig sind.
Am 14.01. wurde Corona mit all seinen Prob-
lemen in den Hintergrund gedrängt. Ein Tief-
druckgebiet verwandelte Dürbheim in eine Win-
terlandschaft, wie es sie schon geraume Zeit 
nicht mehr gegeben hatte. Der Bauhof war von 
04:00 Uhr bis 22:00 Uhr im Räumdienst. Am 
Abend brach die Stromversorgung zusammen, 
da Bäume auf Leitungen der EnBW (Netze 
BW) gefallen waren. Im Wald herrschte aku-
te Schneebruchgefahr und den alpinen Winter-
sportlern blutete das Herz, denn der Betrieb 
der Skilifte war (wg. Corona) verboten.
Die Wallenburger Zunft rief die Haushalte dazu 
auf, ihre noch vorhandenen Weihnachtsbäume 
zu Narrenbäumchen umzudekorieren und im 
Garten aufzustellen, um ein Zeichen zu setzen, 
dass die Fasnet stärker sei als das Corona-
Virus. Ansonsten waren alle Veranstaltungen, 
die naturgemäß zum Treffen von Personen aus 
mehreren Haushalten führen, verboten.
Eigentlich war geplant, die Grundschulen und 
Kitas zum 25.01. wieder zu öffnen, doch aus 
Großbritannien und Südafrika eingeschleppte 
Mutationen des Virus verhinderten dies. So blie-
ben sie bis auf die „Notbetreuung“ (16 von 126 
Kindern der Grundschule / 36 von 80 Kindern 
im Kiga) geschlossen.
Die „Vollblut-Narren“ zeigten in der trostlosen 
Phase des Lockdowns viel Kreativität und taten 
alles, um durch „virtuelle“ Veranstaltungen das 
Brauchtum der Fasnet auch dieses Jahr hoch-
zuhalten.
Nach dem Spitzenwert der 7-Tages-Inzidenz im 
Land von 208 am 21. Dezember (Landkreis Tutt-
lingen = 286) sank diese bis 18. Februar auf 41 
(Landkreis 32,7). Nachdem der Verwaltungsge-
richtshof (VGH) die landesweite Ausgangssperre 
„kassiert“ und dafür der Landkreis eine Allge-
meinverfügung zur nächtlichen Ausgangssperre 
(21:00 bis 05:00 Uhr) erlassen hatte, konnte 
diese ab 20. Februar ebenfalls aufgehoben wer-
den. Zudem begannen die Grundschule und der 
Kindergarten am 22. Februar mit ihrem „Re-
gelbetrieb unter Pandemiebedingungen“. Doch 

schon am Wochenende vor dieser Öffnung zo-
gen die Inzidenz-Werte wieder an – eine Folge 
der deutlich ansteckenderen Virus-Mutationen.
In den größeren Kommunen des Landkreises 
(Tuttlingen, Trossingen, Spaichingen) wurden 
Test-Zentren eröffnet. Dort durfte sich jeder, der 
dies wollte, zweimal pro Woche „kostenlos“ tes-
ten lassen.
Völlig kurios wurde es Mitte April, als die 7-Ta-
ges-Inzidenz landesweit in die Höhe schoss. 
Am 18.04. wurde der Wert von 200 im Land-
kreis überschritten. Die Corona-VO war bis 
19.04. befristet. In der Woche davor beriet der 
Bundestag über eine Änderung des Infektions-
schutzgesetzes, um dem heillosen, bundeswei-
ten Durcheinander ein Ende zu bereiten und 
eine für ganz Deutschland einheitliche „Not-
bremse“ festzulegen. Doch das Inkrafttreten 
dieses Bundesgesetzes verzögerte sich. Am 
Wochenende wurde die Corona-VO vom VO-
Geber des Landes daher verlängert. Die Folge 
war, dass zeitweise niemand mehr wusste, was 
nun wirklich gilt – z. B. wieviele Personen bei 
einer Bestattung tatsächlich teilnehmen durften. 
Wegen des hohen Inzidenzwertes galt ab 19.04. 
wieder eine nächtliche Ausgangssperre (21 – 05 
Uhr) und private Treffen waren nur noch mit 
den Haushaltsangehörigen und einer weiteren 
Person zulässig. Daher schloss die nach den 
verlängerten Osterferien erst am 19. April wie-
der geöffnete Grundschule bereits am Folgetag 
erneut. Der Kindergarten folgte einen Tag spä-
ter. Praktisch aus dem Nichts mussten Schule 
und Kindergarten wieder für eine „Notbetreu-
ung“ sorgen.
Erfreulicher Weise stieg die Anzahl der verfüg-
baren Impfdosen etwas an. Ab 19.04. durften 
sich auch die Ü60-Jährigen um einen Impfter-
min bemühen – im Regelfall jedoch erfolglos. 
Dennoch mussten Läden, die kurze Zeit zuvor 
wieder zum Teil öffnen durften („call&collect“ 
o. „call&meet“), wieder schließen. Nur die Fri-
seure durften geöffnet bleiben – die Kunden 
mussten jedoch einen negativen Corona-Test 
nachweisen. Am 28. April erreicht die 7-Tages-
Inzidenz im Landkreis Tuttlingen mit 287 ihren 
Höchstwert, sank dann aber bis Mitte Mai auf 
124. Zwischenzeitlich war die 40. (!) Fassung 
der CoronaVO verkündet worden. Diese sah 
eine stufenweise Rückkehr zur Normalität vor, 
sobald die 7-Tages-Inzidenz nachhaltig unter 
100 bzw. 50 sinken sollte. Dies war wenige 
Tage später der Fall. So konnte der Kindergar-
ten nach Pfingsten und die Grundschule nach 
den Pfingstferien wieder in den „Regelbetrieb 
unter Corona-Bedingungen“ zurückkehren. Auch 
für die Vereine und die Gastronomie zeigten 
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sich Hoffnungsschimmer am Horizont. Vorsichtig und mit 
Hygiene-Konzept versuchte jeder, sich in die Normalität „zu-
rückzutasten“.
Die gesamte Gesellschaft wurde einer Zerreißprobe unter-
worfen, da vollständig Geimpfte, Genesene und getestete 
Personen nun Leistungen in Anspruch nehmen konnten, die 
den anderen Personen versagt blieben (Besuch in Lokalen, 
Teilnahme an Veranstaltungen, Reisen …). Erschwerend kam 
hinzu, dass es immer noch viel zu wenig Impfstoff gab. Zu-
nächst hatten die Ärztevertretungen gefordert, dass auch die 
Ärzte impfen dürften. Kaum war dies vom Gesetzgeber er-
möglicht worden, weigerten sich zahlreiche Ärzte, da sie von 
Impfwilligen mit Anfragen geradezu überrannt wurden. Kuri-
os, da in den Kreisimpfzentren gleichzeitig Kapazitäten frei 
waren, doch mangels Impfstoff nicht ausgeschöpft werden 
konnten. Zudem wurde die Bevölkerung mit sich häufig wi-
dersprechenden Informationen in und durch die Medien über 
die Verträglichkeit einzelner Impfstoffe völlig verunsichert. So 
gab es viele Menschen, die sich impfen lassen wollten – 
egal, mit welchem Impfstoff – und gleichzeitig Personen, die 
einen Termin nicht wahrnahmen, da sie z. B. AstraZeneca 
erhalten hätten. Es herrschte Chaos pur – in dem die Krei-
simpfzentren eine hervorragende Arbeit leisteten. Wieder mal 
ein Beweis dafür, dass die so oft gescholtenen „öffentliche 
Hand“ Aufgaben, die ihr übertragen werden, im Regelfall 
doch sehr gut erfüllt – gerade dann, wenn dort keine Profite 
zu erzielen sind.

Am 01.06.2021 konnte das Gesundheitsamt Tuttlingen end-
lich per Allgemeinverfügung feststellen, dass die kreisweite 
7-Tages-Inzidenz an 5 Werktagen in Folge unter 100 lag. 
Damit trat die „Bundesnotbremse“ außer Kraft. Ab dem 03. 
Juni waren wieder private Treffen mit 2 Haushalten (max. 
5 Personen) erlaubt, die nächtliche Ausgangsbeschränkung 
(22-5 Uhr) entfiel, Baumärkte durften wieder öffnen; Öffnung 
des Einzelhandels mit Test- u. Hygienekonzept und der 
Gastronomie mit 1 Gast je 2,5 m² zwischen 06 – 21 Uhr., 
Kulturveranstaltungen im Freien bis 100 Personen… wurden 
wieder möglich.

Am 06.06.2021 fällt die 7-Tages-Inzidenz im Kreis erstmals 
unter 50. Einen Tag später wird vom Landratsamt mitgeteilt, 
dass der Landkreis vom Bundesministerium für Gesundheit 
(Minister Spahn) 220.000 medizinische Masken „zur Ver-
fügung gestellt bekommt“. Auf Dürbheim entfallen hiervon 
2.600 Stück, die am 11.06. zwischen 08:00 und 13:00 Uhr 
beim Atemschutzzentrum in Tuttlingen abgeholt werden soll-
ten – und heute noch im Rathaus vor sich hin gammeln. 
Drei Tage später stieg der Wert wieder auf 59,7 und fiel erst 
am 16.06. erneut unter 50. Am 21.06.2021 wurde vom Land-
ratsamt formal festgestellt, dass am 22.06. die 5-Tages-Frist 
abgelaufen ist und die weiteren Öffnungsschritte (unter 50) 
gelten. Am Tag darauf folgt die analoge Feststellung, dass 
nun der Wert von 35 an 5 Werktagen unterschritten wurde. 
Damit einher ging die wegfallende Testpflicht bei Aktivitäten 
im Freien (Trainingsbetrieb der Vereine / Besuch in Gartenlo-
kalen). Die Maskenpflicht und Abstandsregeln galten weiter. 
Landesweit war die 7-Tages-Inzidenz zwischenzeitlich auf 12 
gefallen. Bei der Fußball-EM in der Münchner Allianz-Arena 
waren wieder ca. 15.000 Zuschauer zugelassen – und freu-
ten sich nicht nur über das 4:2 gegen den noch amtieren-
den Europameister Portugal. Am Wochenende „fluteten“ die 
Menschen die Straßencafés am Bodensee.

Der Schützenverein startete am letzten Juni-Wochenende 
wieder in den Trainingsbetrieb, der Musikverein nahm den 
Probebetrieb wieder auf und auch in der Turnhalle ging es 
wieder los. Zudem galt ab 28.06. eine neue Corona-VO (die 
zwischenzeitlich 43.). Ab 29.06. galt im Landkreis die nied-
rigste „Inzidenzstufe“ 1. Somit waren wieder private Treffen 
bis 25 Personen erlaubt, Veranstaltungen im Freien bis 1.500 
Personen, nahezu alle Einrichtungen (wie Kinos, Museen, Bi-
bliotheken, Freizeitparks, Bäder) durften wieder öffnen. Dies 
tröstete manchen Fußballfan über das frühe Ausscheiden bei 
der „EM“ hinweg.

Vom 07. bis 27.06. nahm unsere Gemeinde erstmals am 
„Stadtradeln“ teil. Insgesamt haben sich 137 Radler in 25 
Teams beteiligt und legten insgesamt 40.268 km zurück. 
Zum Teil wurden von einzelnen Teilnehmern über 2.000 km 
in diesem kurzen Zeitraum „erstrampelt“. Doch auch die 

geselligen Gesichtspunkte kamen bei den Teams und teil-
nehmenden Familien nicht zu kurz.

Wie in den vergangenen ca. 1 ½ Jahren fast „üblich“, 
brachte die 45. Fassung der CoronaVO zum 16.08. gra-
vierende Änderungen. Da mittlerweile bundesweit deutlich 
über 50 % der Bevölkerung - in Dürbheim knapp über 40 
% - vollständigen Impfschutz genossen, gewannen ande-
re Indikatoren, wie die „Hospitalisierung“, gegenüber der 
reinen „7-Tage-Inzidenz“ an Bedeutung. Dadurch erfolgten 
weitere Lockerungen, obwohl durch die Reiserückkehrer die 
7-Tages-Inzidenz stark anstieg.

So war am 25. August endlich die langgeplante Info-Ver-
anstaltung der NetCom BW als Netzbetreiber und zum 2. 
Ausbauabschnitt für das Glasfasernetz (Anbindung Ortsteil 
Risiberg über die Burgstraße) möglich.

Zudem konnte die eigentlich für Juni 2020 vorgesehene 
Bürger-Infoveranstaltung zum Thema Stark-Regen-Risiko am 
06. September in der Festhalle abgehalten werden. Vermut-
lich litt die Teilnehmerzahl jedoch an den Spätfolgen von 
Corona. Doch haben die Teilnehmer ihr Kommen sicherlich 
nicht bereut. Dies zeigte sich auch an den zahlreichen Fra-
gen, die nach der Präsentation gestellt wurden.

Ein toller Erfolg war das Kinderferienprogramm. Insgesamt 
konnten binnen 6 Wochen 516 Kinder an 47 Programmpunkten 
teilnehmen. Der organisatorische Aufwand, den Frau Caroline 
Grimm und die Mitarbeiterinnen im Rathaus zu erbringen hatten, 
war da schnell vergessen.

Im Bereich der Schulen und Kindergärten entbrannten Dis-
kussionen über die Sinnhaftigkeit von Luftfiltern. Für den 
innenliegenden, nicht gut zu lüftenden Teil des Kindergartens 
wurden solche angeschafft. Ende August empfahl die STIKO 
(Ständige-Impf-Kommission) das Impfen von Kindern und 
Jugendlichen ab 12 Jahren – und löste damit eine Diskus-
sion aus, die bis heute anhält.

Nach „Wochen der Ruhe“ mussten im Klinikum Tuttlingen 
wieder Corona-Patienten mit zum Teil lebensbedrohlichen 
Verläufen behandelt werden. Die Urlaubsreisenden brachten 
offenkundig nicht nur Souvenirs aus dem Ausland mit zu-
rück. Das Landratsamt warnte vor der 4. Welle und rief zum 
Impfen auf. Der Bundestag verlängerte die „epidemische 
Lage mit nationaler Tragweite“ bis Ende November. Zudem 
wurde der Fokus ab 16.09. von der 7-Tages-Inzidenz auf 
die neuen Kriterien (7-d-Hospitalisierungsinzidenz und die 
Auslastung der Intensivbetten (AIB)) verschoben.

Für die Kindergärten und Schulen wurden die Corona-Regeln 
verschärft. U. a. wurde an den Schulen eine wöchentlich 
zweimalige Testpflicht der Schüler und auch für alle Be-
diensteten in Kindergärten die Testpflicht eingeführt. Corona-
Leugner und Testverweigerer sorgten bei der Leitung der 
Grundschule für völlig unnötigen Ärger und Mehraufwand 
- Zeit, die für Unterrichtsvorbereitung und andere, wichtige 
Dinge fehlte. Auch im Dienstleistungsbereich wurden „die 
Zügel wieder angezogen“ – was auch dort für nicht-im-
munisierte Mitarbeiter zu einer Testpflicht führte. Für Nicht-
Geimpfte, die in Quarantäne mussten, gab es ab 15.09. 
keinen Verdienstausfall mehr. Parallel wurde immer wieder 
– auch in verschiedenen Sprachen - fürs Impfen geworben. 
Zudem wurden die ersten „Dritt-Impfungen“ (Booster) ver-
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abreicht. Dennoch wurden zum 30.09. landesweit alle KIZ 
(Kreis-Impf-Zentren) geschlossen, da trotz aller Aufrufe an 
bisher nicht-immunisierte Personen kaum noch Impfungen 
nachgefragt wurden.

Das bisher häufig herrschende heillose Durcheinander sollte 
durch die 47. CoronaVO beendet werden. Ab 16. September 
galten 3 Stufen (Basis-, Warn- und Alarmstufe), die sich an 
der Hospitalisierungsinzidenz und AIB orientierten. Dennoch 
blieb es bei nur schwer nachvollziehbaren Fakten, wie dem 
Umstand, dass Gäste in Lokalen nur Zutritt bekamen, wenn 
sie ihren Impfstatus nachwiesen, Arbeitgeber aber nicht das 
Recht hatten, diesen bei ihren Arbeitnehmern zu erfragen. 
Mitten in einer Pandemie zwar vollkommen weltfremd, aber 
juristisch korrekt.

Kein Wunder, dass sich die Gesellschaft immer weiter spal-
tete. Auf der einen Seite stand der weit überwiegende Teil 
derer, die – wenn auch zähneknirschend – die belastenden 
Regelungen mittrugen. Daneben ein Teil der Bevölkerung, 
der aus Angst vor möglichen Nebenwirkungen der Impfstof-
fe oder noch nicht ausreichend erforschter Langfristfolgen 
die Impfungen ablehnte. Und letztlich ein kleiner, gut orga-
nisierter und teilweise radikaler Teil der Bevölkerung, der 
sich lautstark auf die Grundprinzipien unserer Gesellschaft 
(Persönlichkeitsrechte) berief, ohne zu erkennen, dass das 
Grundgesetz auch diesen klare Grenzen setzt.

Am 26.09. fand die Bundestagswahl unter „Corona-Bedin-
gungen“ statt. Der Wahlraum war extra in die Festhalle 
verlegt worden. In der Halle galt Maskenpflicht und jeder 
Wähler erhielt einen extra desinfizierten Stift für die Stimm-
abgabe. So war es wenig verwunderlich, dass 45,82 % der 
Wähler von der Möglichkeit der Briefwahl Gebrauch mach-
ten. Bei der Wahl 2017 waren es nur 26,44 % gewesen. Im 
Zeitraum bis Mitte Oktober wurden auch zahlreiche General-
versammlungen von Vereinen nachgeholt – oftmals gleich für 
2 Jahre, da diese im Frühjahr 2020 und 2021 ausgefallen 
waren. Auch den Ringern gelang es, zwei Wettkämpfe in 
der Halle „coronakonform“ zu organisieren, was auch die 
Motorradfreunde bei ihrer „Halloween-Party“ unter Corona-
Bedingungen schafften. Doch die Restriktionen wurden im-
mer strenger. So endeten auch die bis dahin kostenlosen 
Tests am 11. Oktober, um den Druck auf die bisher nicht 
Geimpften zu erhöhen.

Die Politik begann, sich mit den Themen „Weihnachtsmärk-
te“ und „Fasnet 2022“ zu beschäftigen, um möglichst früh-
zeitig für Planungssicherheit zu sorgen. Ein Unterfangen, das 
gut gemeint war, doch sich bald als zum Scheitern verur-
teilt herausstellen sollte. Der scheidende Gesundheitsminister 
Spahn sorgte bundesweit für Kopfschütteln, als er sich für 
ein baldiges Ende der „epidemischen Lage nationaler Trag-
weite“ einsetzte, obwohl die 4. Corona-Welle bereits anrollte 
und die Ortspolizeibehörden gleichzeitig aufgefordert wur-
den, das Einhalten der Corona-Regeln in den Geschäften, 
bei Veranstaltungen und in Lokalen stärker zu überwachen. 
Ende Oktober wies das Landratsamt Tuttlingen in seinem 
„Wochenbericht“ auf einen Inzidenzwert von 177 hin. So 
hatten sich z. B. in 2 Schulen binnen 2 Wochen 46 Schüler 
und 3 Lehrer infiziert.

Nachdem die KIZ (Kreis-Impf-Zentren) mangels Nachfrage 
zum 30.09. geschlossen worden waren, wurden vom Land 
Ende Oktober eilends „Mobile Impfteams“ eingerichtet. Das 
für den Landkreis Tuttlingen zuständige war in Konstanz 
stationiert. Ab 03.11. galt im Landkreis die „Warnstufe“ (pri-
vate Treffen von 1 HH + 5 weiteren Personen / Öff. Veran-
staltungen mit 3G). Eine Woche später teilte der Landkreis 
mit, dass in Tuttlingen wieder eine KISt (Kreis-Impf-Station) 
eröffnet und auch in Trossingen, Spaichingen und Gosheim 
jeweils an einem Wochentag geimpft werden soll. Mitte No-
vember kam die 3G-Pflicht im Einzelhandel und ab 17.11. 
galt im Landkreis die „Alarmstufe“. Für die Kindergärten 
einigten sich die Bürgermeister des Landkreises darauf, die 
Testpflicht für die Kinder im Kindergarten einzuführen. Den-
noch explodierten die Infektionszahlen im Landkreis und 
stiegen binnen 5 Wochen von 169 (03.11.) bis auf 995 
(09.12.). Damit war der Landkreis landesweit trauriger Spit-
zenreiter im Land. Im Klinikum Tuttlingen befanden sich 
zeitweise bis zu 38 Corona-Patienten, davon bis zu 15 auf 
der Intensivstation.

Die erst am 15.09. eingeführte Abstufung in Basis-, Warn- 
und Alarmstufe wurde in der 48. CoronaVO am 23.11. 
nachgebessert. Die neue „Alarmstufe II“ brachte 2G-Plus-
Regelungen, die mit Inkrafttreten der neuen VO ab 25.11. 
im Landkreis galten. Deren Einhaltung war künftig vom Ein-
zelhandel und den Gastwirten über eine CovPassCheck-App 
und den Ausweis zu überprüfen. Zwischenzeitlich hatte das 
KISt in Tuttlingen seinen Betrieb aufgenommen und fand 
regen Zuspruch. Ende November erreichten uns über die 
Medien Berichte über eine neue Mutation des Virus – die 
Omikron-Variante, die noch weit ansteckender sein sollte 
als die bisherigen Varianten. Als mögliche Lösung wurde 
das „Boostern“ – also die 3 Impfung – angesehen. Die erst 
am 04.12. beschlossene 49. CoronaVO wurde am Folgetag 
nachgebessert. Dadurch unterlagen „Geboosterte“ nicht der 
Testpflicht nach der 2G-Plus-Regel. Ihnen gleichgestellt wur-
den Getestete und Genesen innerhalb einer 6-Monats-Frist 
(ab 27.12. nur noch 3 Monate). Alles klar? Da diese Frage 
zwischenzeitlich jeder inbrünstig mit „Nein“ beantwortete, 
veröffentlichte das Sozialministerium auf seiner homepage 
seitenlange Erklärungen, was wo galt und wer sich wann 
und wie zu verhalten hätte.

Bis kurz vor Weihnachten ging der Inzidenzwert im Landkreis 
zum Glück deutlich zurück. Doch wie sich dies angesichts 
der Reisetätigkeit und Familientreffen über Weihnachten und 
Silvester und vor allem vor dem Hintergrund der Omikron-
Variante entwickeln wird, bleibt abzuwarten. Andererseits 
gibt es auch Gesichtspunkte, die Zuversicht erlauben. Zum 
einen scheint die Omikron-Variante zu weniger schwer ver-
laufenden Erkrankungen zu führen. Zudem hat die EU am 
20.12. einen ersten „Tot-Impfstoff“ des Konzerns Novavax 
zugelassen, was insbesondere Personen, die bisher die mR-
NA-Impfstoffe abgelehnt haben, dazu bringen könnte, sich 
auch impfen zu lassen.

Hinter uns liegen mittlerweile 21 Monate „Corona“ – mit ei-
nem häufigen Auf und Ab, mit sich immer wieder ändernden 
Regelungen. Doch all dies haben wir überstanden. Allen, die 
hierzu beigetragen haben, möchte ich danken. Insbesonde-
re allen, die in unserem Gesundheitswesen tätig sind und 
damit „an vorderster Front“ kämpfen. Aber auch allen Ver-
antwortlichen in den Dürbheimer Vereinen. Diese befanden 
und befinden sich in einer kaum zu lösenden Zwickmühle. 
Einerseits sind da die Interessen ihrer aktiv sein wollen-
den Vereinsmitglieder. Dem stehen häufig die Vorgaben der 
gerade geltenden CoronaVO und darüber hinaus die darin 
nicht in Buchstaben zum Ausdruck gebrachte Forderung: 
„Macht nicht alles, was nicht verboten ist“ gegenüber. So 
ist Kritik vorprogrammiert. Denn es ist unmöglich, allen Wün-
schen und Notwendigkeiten gerecht zu werden. Doch die 
Vorstände und Abteilungsleiter in Dürbheim haben hier ein 
hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein gezeigt. Dies ist 
sicherlich einer der Gründe, weshalb wir in unserer kleinen 
Gemeinde bisher von größeren Ausbrüchen verschont ge-
blieben sind. Dafür nochmals mein aufrichtiger Dank.

Lassen Sie uns auch noch die Zeit bis März/April so über-
winden. Ich bin und bleibe zuversichtlich, dass wir im Früh-
jahr – spätestens im Mai – wieder weit mehr Möglichkeiten 
haben werden, damit das Vereins- und Gemeinschaftsleben 
wieder aufblühen kann. Freuen Sie sich bereits jetzt auf das 
Brot- und Heimatfest, das Fußball-Laienturnier des SVD, die 
Auftritte des Musikvereins oder die diversen Aktivitäten in 
„Ihrem“ Verein. Denken Sie an die Worte von Barack Obama 
in seinem Wahlkampf: „Yes we can“. Das schaffen auch wir, 
wenn wir zusammenhalten.

Ihr Bürgermeister
Andreas Häse
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Gemeindeverwaltung Statistik 
Zahlen Daten Fakten Stand 31.12.2021  
 

Verwaltungsbericht 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2010 2000 1990 
Anmeldungen 107 82 100 124 111 111 77   
Abmeldungen 106 87 83 117 109 98 82   
Geburten auswärts 22 20 16 20 20 22 16 19 20 
Sterbefälle in Dürbheim 9 8 7 8 8 9 6 

10 11 Sterbefälle auswärts 9 6 9 5 6 6 2 
Anmeldung zur Eheschließung 11 4 5 5 11 9 5   
Eheschließungen 4 4 0 6 2 7 4 4 10 
Kirchenaustritte 19 10 14 11 14 2 4   
Rentenanträge 20 20 17 22 26 31 13 22 17 
Reisepässe 50 42 76 71 69 64 64 68 110 
Vorläufige Reisep./Personalausw. 6 5 8 11 8 8 15 24 25 
Personalausweise 224 208 167 161 144 140 270 192 228 
Kinderreisepässe 24 21 28 31 33 34 21 26 27 
Polizeiliche Führungszeugnisse 49 61 57 106 50 41 43 49 29 Auszug Gewerbezentralregister 2 0 2 2 1 1 2 
Gewerbe-An-, -Um-, und -
Abmeldungen 18 18 15 36 28 13 19   

Anzahl der Gewerbetriebe 91 92 97 94 104 91 102   
Gestattungen/Schankerlaubnis 3 5 17 23 32 25 18   
Fischereischeine/Verl. 4 4 3 5 7 7 1   
Führerscheinerstanträge 6 12 8 8 10 15 14 

31 37 Führerscheinanträge/LRA 41 6 22 17 6 11 9 
Baugesuche 24 15 16 13 13 22 10 21 26 

Einwohnerzahlen und GR-Sitzungen 
 

 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2010 2000 1990 

Einwohnerzahl (lt. Meldeamt) 
ab 2013 lt. Zensus vom 09.05.11 

1.724 1.719 1.718 1.685 1.666 1.676 1.677 1.548 1.410 

davon   männlich  876 860 860 828 815 827 849 777 707 

              weiblich 848 859 858 857 851 849 828 771 703 
Altersjubilare         

 
Diese Daten 

wurden nicht 
gesondert erfasst. 

80. Geburtstag  10 14 15 13 9 11 
85. Geburtstag  5 8 8 3 6 8 
90. Geburtstag  3 2 2 5 4 4 
95. Geburtstag  1 0 1 0 0 0 
Goldene Hochzeit  4 4 3 8 3 6 
Diamantene Hochzeit  0 4 2 2 0 0 
Eiserne Hochzeit  0 0 0 2 0 0 
Gemeinderat          
Öffentliche Sitzungen 10 10 11 11 12 12 17 21 17 
-Tagesordnungspunkte  113   110 135 123 119 148 140 145 137 
NICHT-öffentliche Sitzungen  10 10 10 11 13 11 11 14 12 
Tagesordnungspunkte  35 36 34 45 52 51 23 39 33 
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SCHULNACHRICHTEN

Grundschule Dürbheim

Januar - Februar
Ein turbulentes Jahr, geprägt durch die Corona-Pandemie, 
liegt hinter uns. So starteten wir nach den Weihnachtsferien 
mit dem Fernunterricht über unsere SDUI-Plattform.
Nach einer Woche durften wir dann in den täglichen Wech-
selunterricht unter Einhaltung des Abstandsgebots überge-
hen. Vom Kultusministerium waren pro Gruppe zehn Unter-
richtsstunden innerhalb von zwei Wochen vorgegeben. Wir 
konnten es aber ermöglichen, dass die Kinder wöchentlich 
zwischen 8 und 9 Stunden Unterricht in Präsenz erhielten. 
Die Klassen wurden geteilt und die Schüler hatten an zwei 
festen Tagen Unterricht. An den anderen Tagen fand Home-
schooling statt.
Schnee gab es in diesem Jahr so ausreichend wie schon 
seit Jahren nicht mehr. Leider durften wir keinen Winter-
sporttag, Schlittentag, Winterwanderungen o. ä. mit unserer 
Schulgemeinschaft durchführen. 

März – August
Ab dem 15. März konnten die Grundschulen mit allen Klas-
sen zu einem eingeschränkten Präsenzunterricht unter 
Pandemiebedingungen zurückkehren. Der Sportunterricht 
konnte nicht angeboten werden, die Stunden wurden für 
„aktive Stunden“ im Freien genutzt. Im Musikunterricht durfte 
weiterhin nicht gesungen werden. Auf den Begegnungsflä-
chen musste die Schulgemeinschaft Masken tragen. Wir 
befanden uns aktuell in einer Situation wie im Sommer 2020: 
Zwei Monate sinkender Infektionszahlen ließen viele schon 
von Normalität träumen, was leider nicht der Fall war. Eine 
Woche später mussten schon dauerhaft Masken getragen 
werden.
In den kommenden Monaten fügten wir uns in den Lock-
down ein. Wir lernten Inzidenzen auswenig, gingen in den 
Wechselunterricht, schlossen die Schule, öffneten sie wieder, 
stellten Bestätigungen über die Testselbstbestätigung der 
Eltern aus und testeten dann schließlich die Schüler in der 
Schule.
Nach unzähligen Elternbriefen, Stundenplanänderungen, Be-
sprechungen (digital), Umplanungen, Maskenverteilungen, 
Testverteilungen, Organisation bei Quarantäne, Unterstützung 
von Eltern, Kollegen*innen und Schüler*innen, Lernplattfor-
men und Hygieneplänen musste der Schulbetrieb an die 
sich ständig verändernden Corona-Maßnahmen angepasst 
werden.
Alle Schulveranstaltungen wie Gesundes Pausenbrot, Kin-
derolympiade, das Kennenlernen der neuen Erstkläss-
ler, Klassenwanderungen und Klassenfahren konnten nicht 
durchgeführt werden.
Immerhin gab es die Möglichkeit für die Viertklässler, inner-
halb der Klassengemeinschaft einen Verabschiedungsnach-
mittag zu verbringen.

September:
Nach den Sommerferien freuten wir uns alle auf ein neues, 
unbekanntes Schuljahr.
Tatsächlich konnten wir im September auch viele fröhliche 
Kindergesichter begrüßen und feststellen, dass die Kinder 
die üblichen Maßnahmen zu Corona schon ganz natürlich 
umsetzten.
Unsere neuen Erstklässler erlebten ihre Einschulungsfeier 
bei herrlichem Sonnenschein und wurden im Freien begrüßt. 
Mit der Geschichte: „Die Lesestunde“, in der die Tiere 
das Lesen erst noch lernen mussten, vermittelten die Viert-
klässler anschaulich das ABC und überreichten den neuen 
Mitschülern eine persönliche Leseraupe. Da die Eltern nicht 
mit ins Klassenzimmer kommen konnten, bekam jedes Kind 
als Andenken an seinen ersten Schultag noch ein Bild mit 
seiner Klassenlehrerin per Mail zugeschickt. Der Einschu-
lungsgottesdienst fand separat am Donnerstag mit allen Ein-
gangsklassen in der Kirche statt.
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Oktober:
An zwei Vormittagen war ein Team des DRK Tuttlingen 
mit Hygieneschwein Sissy an der Grundschule Dürbheim 
zu Besuch. Gemeinsam mit Sissy lernten die Schülerinnen 
und Schüler, wie sie sich gegen Viren schützen können und 
somit gesund bleiben. Mit kleinen Spielen und anschaulichen 
Experimenten verstanden die Kinder, wie man Hygienemaß-
nahmen richtig umsetzt. Besonders beeindruckend war der 
Schwarzlichtkasten. Er zeigte den Kindern deutlich, ob sie 
ihre Hände gründlich desinfiziert hatten. In einem anderen 
Versuch jagten die Schülerinnen und Schüler die Viren mit 
Seife in die Flucht. So wurden an diesem Vormittag alle 
zu kleinen Hygieneexperten, die wir nicht nur in Zeiten von 
Corona brauchen. 
Wir alle haben uns an den Alltag mit Maske, das Abstand-
halten und die Selbsttests an drei Vormittagen gewöhnt. 
Der Unterricht konnte in gewohnter Weise stattfinden. Leider 
stiegen die Fallzahlen im Laufe des Herbsts sehr schnell 
wieder an.

November: 
Die erste Sitzung des Elternbeirats fand in diesem Schuljahr, 
wie auch schon 2020, nicht wie gewohnt in der Schule statt. 
Ein Treffen vor Ort war leider nicht möglich. Mit dem Schul-
messenger SDUI konnten sich die eingeladenen Personen 
online zuschalten. Die Elternbeiratsvorsitzende hob die gute 
und erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen den Lehrkräften 
und den Eltern hervor und dankte allen Beteiligten herzlich. 
Anschließend sprach Schulleiterin Elke Timm dem Elternbei-
rat für die kooperative Zusammenarbeit und Unterstützung 
ihren Dank aus.

Dezember:
Wie in jedem Jahr stand ein schöner Tannenbaum im Foyer, 
der nach und nach von unseren Schulkindern geschmückt 
wurde.

Traditionell versammelten sich alle Schülerinnen und Schüler 
der Grundschule Dürbheim jeden Montag im Advent um 
10.00 Uhr auf dem Pausenhof, um sich ein klein wenig 
auf den Advent einzustimmen. Bei trockenem, winterlichen 
Wetter konnten wir uns gemeinsam mit Liedern (auf Abstand 
und mit Maske) und Gedichten auf die kommende Weih-
nachtszeit freuen.
Als Abschluss der Adventszeit und zur Einstimmung auf 
Weihnachten gestalteten die Kinder der vierten Klasse den 
Abschlussgottesdienst mit einer Weihnachtsgeschichte, die 
aus der Sicht der Sterne erzählt wurde.

Kindergarten St. Elisabeth Dürbheim

Rückblick 2021 Kindergarten St. Elisabeth
Auch im Jahr 2021 wurden wir vom Coronavirus begleitet 
und gelenkt.
Trotzdem starteten wir das neue Jahr mit guten Ideen, Plä-
nen und Vorsätzen.
Die Kindergartenkinder konnten sich im Januar über einen 
„Raus aus dem Haus“ und „Ab ins Winterwunderland-Tag“ 
erfreuen. Gruppenweise machten sich alle auf den Weg, um 
im Schnee Spuren zu suchen, zu toben, Iglus zu bauen, 
Schneebälle zu schmeißen und die üppige, weiße Pracht zu 
genießen.
An der Fasnacht gab es eine kleine Freaky-Schmo-Do-Party. 
Am verrückten Schmotzigen gab es Musik und Tanz, Ver-
kleidung und Spiele. Außerdem durften sich die Kids über 
leckere Berliner von der Narrenzunft freuen. Für alle die in 
dieser Zeit zu Hause betreut wurden, gab es eine Fasnet-
to-go-Überraschung-Party-Tüte für zu Hause.
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Anstelle von Palmen-basteln im Kindergarten gab es die Mög-
lichkeit sich ein Palme-to-go-Bastelpaket im Kindi zu bestellen, 
um diese zu Hause mit Anleitung herzustellen.

An der Osterfeier im Kindergarten konnten sich die Kleinen 
beim Suchen vergnügen. Denn der Osterhase hoppelte na-
türlich auch im Kindergarten vorbei und hat für jedes Kind 
ein Nestchen versteckt.
Im Wonnemonat Mai wurde im Kindergarten ein Mai-Altar 
gestaltet. Die Morgenkreisangebote fanden dann in einer 
besonderen Atmosphäre am Mai-Altar statt.

Über bemalte und gebastelte Mutter- und Vatertags Geschenke 
durften sich die Eltern an ihrem Ehrentag freuen. Die Kinder ha-
ben sich sehr viel Mühe gegeben, um für Ihre Liebsten ein tolles 
Geschenk herzustellen.

Im Juni hieß es wieder für alle „Raus aus dem Haus“ - und 
ab auf die Wiese.

Immer noch in Stammgruppen erkundeten wir neugierig die 
Natur im Sommer. Kleine Tiere beobachten, Naturmaterialien 
sammeln, Blumen pflücken, Wandern, und die Natur genie-
ßen war das Motto.
Des Weiteren hatten wir im Kindergarten ein kleines Bienen-
Projekt.
Bei diesem hatten die Kinder die Möglichkeit echte Bienen 
im Schaukasten zu beobachten, Honig zu probieren und 
erfuhren aus erster Hand alles über die Herstellung des 
Honigs und den fleißigen Bienchen.

Auf viele tolle Aktionen mussten unsere Vorschüler leider auch 
in diesem Jahr verzichten.

Um so mehr konnten wir uns daran erfreuen, dass der Ab-
schiedsgottesdienst mit Herr Blessing im Freien mit Schul-
ranzen-Segnung und einem Elternteil stattfinden konnte.
Ebenso freuten wir uns, dass wir mit den Vorschülern eine 
kleine Abschlussveranstaltung machen konnten. Nachdem 
sich am Donnerstagabend alle auf dem Schützenhaus mit 
Pizza gestärkt hatten, ging es ab in den Wichtelwald. In der 
Dämmerung konnten die Kinder mit ihren neuen Taschen-
lampen ein spannendes Abenteuer erleben, an welches sie 
sich sicher noch lange erinnern werden.
Zum Beginn des neuen Kindergartenjahres fand ein Info-
Elternabend statt.
Die erste Aktion nach den Sommerferien war wieder „Raus 
aus dem Haus“ – und ab in den Herbstwald. Die Waldtage 
sind immer mit einem Fußmarsch verbunden. Daher war die 
Freude um so größer, als wir im Wald angekommen waren. 
Der Herbstwald bietet jede Menge bunter Eindrücke. Wäh-
rend ein paar sonnigen Tagen, wurden etliche Stöcke und 
bunte Blätter gesammelt, im Wald gespielt, den Wichtelwald 
erforscht und die Natur erkundet.
Herbstzeit – Kürbiszeit. So kamen die Papas seit langer Zeit 
mal wieder in den Genuss, gemeinsam mit ihren Kindern im 
Kindergarten „unter Einhaltung der Hygieneregeln“ Kürbisse 
/ Rüben zu schnitzen und gemeinsam Zeit zu verbringen. Es 
war ein tolles Erlebnis. Für viele war es die erste und einzige 
Aktion, die seit langer Zeit stattfinden durfte.
St. Martin musste im kleinen internen Rahmen und grup-
penweise stattfinden. Hierfür waren die Kinder abends in 
den Kindi eingeladen. Dort gab es die Martinsgeschichte, 
Laternenlieder, Waffeln und Getränke. Zum Abschluss fand 
ein kleiner Laternenreigen auf dem Pausenhof, und für die 
Krippenkinder im Garten statt. Außerdem bekam jeder eine 
St. Martin-to-go-Überraschungstüte mit nach Hause.
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Im November wurde der Namenstag unsere Kindergartenpatronin 
der Heiligen Elisabeth gefeiert.

Die für den Dezember geplante Waldweihnacht musste leider abgesagt 
werden.

Der Nikolaus musste leider draußen bleiben, jedoch war die Freu-
de groß, dass er uns im Garten besuchte und den Sack mit den 
Geschenken an der Terrassentüre abgeben konnte.

Zum Beginn der Adventszeit wurden wir mit einem Adventskalender für 
die Erzieherinnen überrascht. Dieser wurde uns vom Elternbeirat auch 
im Namen der Elternschaft überreicht. Vielen herzlichen Dank dafür.

Im Advent beteiligten wir uns mit dem Märchen vom Nussknacker 
beim Dürbheimer Adventsfenster.

In den Gruppen fand am letzten Kindergartentag eine 
Weihnachtsfeier statt, die alle auf die folgende Zeit 
einstimmte und ein schöner Jahresabschluss für alle 
darstellte.

Und wieder ging ein verrücktes Jahr zu Ende. An 
dieser Stelle allen, die uns in irgendeiner Form unter-
stützt haben, ein herzliches Dankeschön.
Wir wünschen nun allen ein gesundes und fröhliches 
neues Jahr 2022.
Das Kiga-Team

Kinderartikelbörse

Kinderartikelbörsen im Jahr 2021
Auch im Jahr 2021 plante das Börsenteam eine Bör-
se im Frühjahr und im Herbst, aber das Corona-Virus 
machte uns einen Strich durch die Rechnung.
Die Frühjahrsbörse Anfang März konnte leider nicht 
stattfinden, da die Inzidenzen zu hoch waren und wir 
dadurch nicht in die Halle konnten.
Für die Herbstbörse standen die Vorzeichen besser, 
allerdings mussten einige Vorgaben erfüllt und Prob-
leme gelöst werden.
Die Halle war gesperrt, außerdem musste der Abstand 
zwischen den Käufern von 1,50 m gewährleistet sein.
Das Organisationsteam um Claudia Meder, Ramona 
Müller, Anne Mattes, Anja Kapp, Anja Schöttle, Heidi 
Zepf und Caroline Kirschbaum suchten nach Lösun-
gen.
Um die Corona-Bestimmungen zu erfüllen, fand die 
OUTDOOR-Tischbörse auf dem Sportplatz im Bereich 
des Vorplatzes statt.

Das Wetter spielte mit, viel Sonnenschein, es konnten 
viele Tische mit Verkäufern belegt werden und es 
kamen viele Käufer.
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Unseren Ersatztermin mussten wir dank der guten Witterung 
nicht in Anspruch nehmen.
Die Erlöse der Frühjahrs- und Herbstbörsen im Jahre 2021 
wurden nicht ausgeschüttet. Sie werden gesammelt und flie-
ßen 2022 oder 2023 in die Jugendarbeit. Wir hoffen, dass 
wir die Börsen 2022 durchführen können, in welcher Form, 
ob Halle, Sportplatz oder sonstige Örtlichkeit, wird zeitnah 
bekanntgegeben.
Ein herzliches Dankeschön geht an:
-  den Sportverein für die Bereitstellung des Sportplatzes
-   den Sportverein, Abt. Fußball, für die Verschiebung des 

Trainings
-   Christian Kirschbaum und Thomas Rossel für zusätzliche 

Bereitstellung von Tischen
-  allen Helfern für ihren Einsatz
-   sowie allen Käufern, die uns durch ihren Einkauf unter-

stützt haben und dadurch die zusätzliche Jugendförde-
rung ermöglicht haben

Und noch was in eigener Sache:
Wer bei der Kinderartikelbörse helfen möchte, der kann sich 
bei der unten genannten E-Mail-Adresse melden.
Unsere E-Mail-Adresse:
kinderartikelboerse.duerbheim@gmx.de. Des Weiteren haben 
wir eine Homepage: www.facebook.com/Kinderartikelboerse.
Duerbheim

Termine 2022: 
11.03. (Frühjahrsbörse), 23.09. (Herbstbörse)

VEREINSNACHRICHTEN

Bayern Fan Club Falken 09

Jahresrückblick 2021 - Falken 09
Das Jahr unseres Fanclubs war aufgrund der Coronasitua-
tion bis zum Sommer sehr ereignisarm. Bis zum Sommer 
fanden keinerlei Ausfahrten oder Aktivitäten statt. Ab dem 
Sommer wurden wieder mehrere Anstrengungen gestartet 
um unser Vereinsleben wieder zu beleben.
Die erste Aktivität war am 17.07.2021 der Besuch des 
Freundschaftsspiels zwischen des FC Bayern München und 
des 1. FC Köln in Villingen. Hier feierte der Neue Trainer 
Julian Nagelsmann sein Debut. Leider ging das Spiel 2:3 
verloren, da noch einige Spieler im Urlaub waren.
Weiter ging es mit dem Kindeferienprogramm am 21.8. Hier-
für fuhren wir mit über 20 Kindern nach Mahlstetten zum 
Minigolfspielen. Aufgeteilt in altersgerechte Gruppen hatten 
die Kinder viel Spaß. Nach dem Spielen gab es für alle 
Kinder noch einen Pokal und Pommes.
Am 28.10. holten wir unsere Generalversammlung für das 
Jahr 2020 nach. Diese war eher spärlich besucht. Trotzdem 
konnten wir die anstehenden Wahlen und Ehrungen durch-
führen.
Am 6.11. wurde es dann doch noch wahr und wir fuhren 
mit 30 Personen zum Spitzenspiel gegen den SC Freiburg in 
die Allianzarena. Dies war das einzige Spiel 2021, bei dem 
die Arena komplett ausverkauft war. Wir alle waren nach 
der langen Pause überwältigt und sahen ein tolles Spiel mit 
einem 2:1-Sieg für unsere Bayern.

Am Nikolauswochenende konnten wir in diesem Jahr wieder 
viele Familien und vor allem Kinder in Dürbheim mit dem 
Besuch von Nikolaus und Knecht Ruprecht glücklich ma-
chen. Wir sind sehr froh, dass wir diese Aktion trotz der 
angespannten Coronalage für die Kinder durchführen konn-
ten und nicht nur die Kinder, auch wir hatten dabei sehr 
viel Spaß.

DRK Bereitschaft Dürbheim

Jahresrückblick 2021

Wir sind Spezialisten für kleine und 
große Notfälle und helfen gerne 
Menschen in Not. Doch nun ist 
wieder ein weiteres, von der Covid-
19-Pandemie geprägtes Jahr vor-
bei, in dem wir unserer Leiden-

schaft leider nur eingeschränkt nachgehen konnten. Da 
einige aktive Mitglieder der Gruppe über 60 Jahre alt sind 
und somit zur Risikogruppe gehören, haben wir die Aktivitä-
ten auf das Notwendige reduziert.

In diesem Jahr hatten wir aufgrund der momentanen Co-
rona-Situation leider nur drei Übungsabende. Anfang Juni 
haben wir beim Pokalfinale auf dem Sportplatz unseren 
Sanitätsdienst absolviert. Zudem waren wir bei der vorläufig 
beendeten Ringersaison im Einsatz. Ausbilder Ulli Mauch 
hat 2021 unter den vorgeschriebenen Coronaregeln zwei 
BG-Kurse in Firmen abgehalten. Wir hoffen, dass wir im 
Jahr 2022 wieder ein größeres Stück unserer Normalität 
zurückzubekommen und wie gewohnt unsere Dienstabende 
abhalten können, damit wir im Notfall weiterhin einsatzbereit 
sind. Glücklicherweise waren in diesem Jahr keine größeren 
Einsätze zu verzeichnen.
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Engagieren auch Sie sich 
bei der DRK-Bereitschaft in 
Dürbheim. Mitmachen kann 
jeder, der anderen helfen 
will. Niemand braucht Vor-
kenntnisse, denn wir schu-
len alle, die sich engagie-
ren möchten. Wer schon 
Erfahrungen hat, kann sein 
Wissen bei uns vertiefen 

und sich spezialisieren. Einmal monatlich treffen wir uns 
abends zu Weiterbildungen. Als Spezialisten für kleine und 
große Notfälle kommen wir verstärkt in folgenden Berei-
chen zum Einsatz: Sanitätsdienst bei Sport- und Großver-
anstaltungen, Versorgung und Betreuung von Verletzten bei 
Schadensereignissen sowie psychologische Nachbetreuung, 
Suche nach vermissten Personen und Unterstützung mobiler 
Blutspendezentren des DRK.
Neugierig geworden? Dann melden Sie sich gerne unter 
07424/4850 und schnuppern Sie einfach unverbindlich bei 
uns herein.

Freiwillige Feuerwehr Dürbheim

Jahresrückblick 2021 
Das vergangene Jahr in unserem Ehrenamt hat wieder zahl-
reiche Impressionen mit sich gebracht und hinterlassen. 
So wurden im vergangenen Jahr, neben den Einsatz- und 
Übungsdiensten, diverse Lehrgänge und Fortbildungen, ver-
mehrt online, absolviert.
Eines der Hauptprojekte in 2021 war die Modernisierung 
des Feuerwehrgerätehauses, welche zu einem Großteil in 
Eigenleistung gestemmt worden ist. Der Fokus des Umbaus 
lag auf der Neugestaltung des Umkleidebereichs sowie der 
Integrierung der neuen, digitalen Einsatzverwaltungszentrale. 
Im Einsatzfall werden hier alle relevanten Informationen zur 
Notlage auf zwei Bildschirmen bereitgestellt.
Im Zuge der Modernisierung wurden auch neue Kleidungs-
spinte beschafft, die durch ihren modularen Aufbau ein noch 
schnelleres Ausrüsten im Einsatzfall und die Trennung zwi-
schen privater und Einsatzkleidung gewährleisten.

Bei der Alarmierung der Freiwilligen Feuerwehr, gerade mit 
dem Einsatzstichwort Brand, sind die Feuerwehrleute gro-
ßen Gefahren durch direkte Beflammung und Hitzestrahlung 

ausgesetzt. Um die ehrenamtlichen Brandschützer*innen bei 
der Bewältigung von Gefahrensituationen noch besser zu 
schützen, wurde im vergangenen Jahr neue Schutzkleidung 
für die Einsatzabteilung beschafft. Die moderne, praktische 
und sichere Schutzkleidung besteht aus der Einsatzjacke, 
der Einsatzhose, den Einsatzhandschuhen und einem neuen 
Einsatzhelm.
Ein besonderes Highlight ist neben dem thermoisolieren-
den Materialaufbau der Kleidung das in die Einsatzjacke 
integrierte Gurtsystem, welches bei der Menschen- sowie 
Selbstrettung eingesetzt werden kann. Dieses Gurtsystem 
ersetzt den Feuerwehrrettungsgurt, welcher seit Jahrzehnten 
zu der persönlichen Schutzausrüstung eines jeden Feuer-
wehrmitglieds gehört.
Diese neue Einsatzkleidung, welche zudem auch einen bes-
seren Tragekomfort bietet, ersetzt die zum Teil über 10 Jahre 
alte Kleidung.
Nach einer gewissen Zeit müssen sicherheitsrelevante per-
sönliche Ausrüstungen, insbesondere der Helm und Feuer-
wehrrettungsgurt ausgemustert und ersetzt werden.

Die Feuerwehr Dürbheim wurde 2021 zu insgesamt 20 Ein-
sätzen im Ortsgebiet alarmiert. Daraus ergaben sich ca. 155 
Einsatzstunden.

10%

70%

10%

5% 5%

Alarmierte Einsatzstichworte 2021
Kleinbrand

Technische Hilfe nach
Unwetter

Sonsitge TH

Brandsicherheitswache

Fehlalarm

Da auch im Jahr 2021 die 
Corona-Hygienemaßnahmen 
des Innenministeriums den 
Einsatz- und Übungsdienst 
und somit den Feuerwehrall-
tag bestimmten, wurden feu-
erwehrintern neue Konzepte 
für die Abhaltung von Übun-
gen erarbeitet. So wurden 
die normalen Mannschafts-
übungen und Sonderübun-
gen in Kleingruppen abge-
halten. Zum einen wurden 

somit die Hygienemaßnahmen in einem sehr hohen Maß 
umgesetzt zum anderen konnten in diesen Gruppen die 
Feuerwehrkamerad*innen besonders intensiv und effektiv auf 
die verschiedenen Szenarien geschult werden. Insgesamt 
wurden im vergangenen Jahr 10 Übungsdienste abgehalten, 
von denen 5 auf Sonderübungen mit Schwerpunkt Atem-
schutz, Maschinisten und Führungskräfte entfielen.
Die kontinuierliche Aus- und Weiterbildung der Freiwilligen 
Feuerwehr Dürbheim ist die wesentliche Grundlage dafür, 
dass die Brandschützer*innen schnell und effektiv auf unter-
schiedliche Gefahrensituationen reagieren und verschiedens-
te Einsatztaktiken anwenden können. 
Folgende Aus- und Weiterbildungen wurden erfolgreich ab-
solviert:
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-  Maschinistenlehrgang: Tobias Zepf und M. Gerlach
-   Gruppenführerlehrgang an der Landesfeuerwehrschule in 

Bruchsal: Lukas Oschek
-   Gerätewartlehrgang: Lukas Oschek (Landesfeuerwehr-

schule und online)
-   Webseminar Führungskräfte und Kommandantenlehrgang: 

Markus Rebstock (online)

Ein besonderes Lebensereignis konnte unser stellvertretender 
Kommandant Manuel Vopper in 2021 feiern. Am Freitag, den 
20.08. gab er seiner Stefanie in der St.-Nikolaus-Kirche in 
Aulfingen das Jawort. Bei Auszug aus der Kirche stand die 
Freiwillige Feuerwehr Dürbheim mit Martinshorn und einer 
Schlauchspirale Spalier.

Leider konnte auch in diesem Jahr aufgrund der Corona-
Pandemie keine Jugendfeuerwehr stattfinden. Für das Jahr 
2022 planen wir die Wiederaufnahme der JF-Übungen unter 
Einhaltung aller Hygienemaßnahmen. Bei den interessanten 
und abwechslungsreichen Übungen sind Jugendliche ab 10 
Jahren gerne willkommen.
Abschließend bedankt sich die Freiwillige Feuerwehr Dürb-
heim bei allen Personen, die das Jahr 2021 zu einem erfolg-
reichen Jahr gemacht haben. Hierzu gehören vor allem die 
Kamerad*innen der Freiwilligen Feuerwehr Dürbheim, ohne 
welche die Feuerwehr nicht existieren könnte. Des Weiteren 
aber auch den Feuerwehren der Nachbargemeinden, ande-

ren Hilfsorganisationen im Kreis Tuttlingen, den Gewerbetrei-
benden sowie der Gemeinde wodurch unsere Feuerwehr tat-
kräftig unterstützt wurde. Die Freiwillige Feuerwehr Dürbheim 
wünscht ein gutes und gesundes neues Jahr 2022.

Gleitschirmverein Heuberg-Baar e.V.
GV

Jahresbericht 2021
Das Jahr 2021 ist für die Gleitschirmflieger wie im Flug 
vergangen, will heißen, wir konnten auch in diesem Jahr 
unseren Sport (im Freien mit großem Abstand) ausüben.
Als schöne Erinnerung bleibt uns der mehrtägige Ausflug ins 
Zillertal – eine organisatorische Meisterleistung unseres Vor-
standes. Die Vorgaben in Österreich wurden peinlich genau 
eingehalten und auch vor der Heimreise wurde jede Person 
von unserem mitgereisten Arzt offiziell getestet. Das Wetter 
war sehr gut, so dass wir immer im Freien auf der Terrasse 
essen konnten.
Schon am ersten Tag waren stundenlange Flüge möglich, 
gelandet wurde auf der Wiese der Zillertaler Flugschule. Der 
Gülleeinsatz des Bauern und der darauffolgende Wolken-
bruch am letzen Tag machten uns den Abschied dann doch 
etwas leichter.
Desweiteren gab es ein Treffen in Kolbingen, wo wir das 
neue Fluggebiet auch an der Winde testeten und wo wir, 
wiederum im Freien, am Lagerfeuer den Tag ausklingen 
ließen.
So fällt es leichter, über eine ausgefallene Herbstreise (Stre-
ckencamp, Buckelhupf), Sicherheitstraining, Adventsschlepp, 
bis hin zu unserer traditionsreichen Fackelwanderung (wäre 
dieses Jahr eine kleine Nachtwanderung auf die höchste 
Erhebung der Schwäbischen Alb inclusive Lagerfeuer und 
Glühwein gewesen) hinwegzusehen.
Furore machte dieses Jahr unser Vereinsmitglied Philipp 
Haag. Er flog als Mitglied des sechsköpfigen Nationalkaders 
bei der Weltmeisterschaft in Argentinien zweimal als weltbes-
ter Pilot (kam als Erster über die Ziellinie nach vorgegebener 
Strecke) und einmal landete er wieder als Erster, aber leider 
wenige Meter vor dem Ziel.
Ein paar Meter höher oder etwas weniger Beschleunigerein-
satz und er hätte mit einer Zielankunft dank der Führungs-
punkte seinen dritten Laufsieg gefeiert.
Schlussendlich bekam aber das Deutsche Team und mit ihm 
ca. dreißig andere Teilnehmer Strafpunkte wegen vermeint-
lich ungenauen GPS-Geräten, wodurch Phillips grandiose 
Leistung punktemäßig bestraft wurde und er in der Wertung 
abrutschte.
Unser Verein brachte schon einmal einen Nationalpiloten 
hervor; es ist unser Gründungsmitglied Klaus-Günter Eberle, 
der jetztige CEO (früher hätte man gesagt „Chef“) der Fa. 
Hettich.
Er war zusammen mit Achim Joos, Torsten Siegel, Nor-
man Lausch, Olli Rössel und Andreas Maleki für die Euro-
pameisterschaft 2002 in Slowenien nominiert. Klaus-Günter 
gewann z.B. den XC Open 2007 in Piedrahita (Spanien). 
Klaus-Günter war auch im berüchtigten Manilla (Australien) 
dabei, wo die Pilotin Eva Wisnierska in eine Gewitterwolke 
gezogen wurde und in 10 km Höhe vereist und bewusstlos 
wieder ausgespukt wurde und letztendlich relativ unversehrt 
wieder landen konnte. Klaus-Günter landete vorsichtshalber 
weit vor der Wolke.
Freuen wir uns gemeinsam auf ein tolles ereignisreiches Jahr 
2022 natürlich in der Hoffnung, dass alle gesund bleiben 
und dass wir mal wieder unbeschwert feiern können.
Reinhold Braun
Schriftführer

Motorradfreunde Dürbheim

Jahresrückblick 2021
Auch in diesem Jahr mussten die Motorradfreunde ihre Ak-
tivitäten einschränken und war abermals geprägt von den 
Corona-Einschränkungen. Dennoch war es möglich, das ein 
oder andere Event in Angriff zu nehmen. Nach den hohen 
Inzidenzzahlen zu Anfang des Jahres konnte im Frühjahr 
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keine Eröffnungsfahrt stattfinden, auch die jährliche Eröff-
nung der Grillsaison mit dem traditionellen Angrillen vor 
dem Clubraum musste ausfallen. Leider schloss sich dem 
auch die zur Instituition gewordene Motorradsegnung an. 
Mit zunehmenden Lockerungen war es zumindest möglich 
einige, kurzfristige Tagestouren zu fahren. Hier schlossen 
sich spontan einige Mitglieder zusammen und folgten dem 
Ruf der Straße. 
Erst am 17.07. konnte das erste große Event stattfinden. 
Mit der Band Edelrock konnte ein großartiges Event gefeiert 
werden, welches 200 Gäste anlockte. Es war deutlich zu 
sehen, dass die Gäste auf ein solches Fest hungrig waren. 
Trotz strenger 3G-Einlass-Regelung war eine hervorragende 
Stimmung zu verzeichnen, sodass diese Veranstaltung als 
voller Erfolg zu sehen war. 

Am 10.10. fanden sich dann einige Mitglieder zusammen 
und starteten zur Saisonabschlussfahrt.

Das Highlight des Jahres stellte aber dennoch die Hallo-
weenparty in der Festhalle dar. Nachdem die Party im letz-
ten Jahr abgesagt werden musste, wurde auch dieses Jahr 
bis zum Schluss gebangt. Doch letztlich konnte durch ein 
strenges Hygienekonzept und einiger Auflagen die Freigabe 
erteilt werde. So waren die verfügbaren 400 Karten innerhalb 
einer halben Stunde ausverkauft. Auch hier sorgte die Band 
Edelrock wieder für beste Stimmung und trug ebenso für 
einen weiteren Erfolg der Party bei. 

Den Abschluss des Jahres stellte die Weihnachtsfeier dar, 
welche lange auf der Kippe stand, doch dann aufgrund von 
2G+ doch noch stattfinden konnte. Dem Ruf folgten die 
Mitglieder gerne und so konnten wir zum Jahresende noch 
ein paar schöne Stunden verbringen.

Musikverein Dürbheim e.V.

Jahresrückblick - Musikverein Dürbheim
Leider hatte Corona und die daraus folgenden Beschränkun-
gen auch den Musikverein im Jahr 2021 wieder fest im Griff. 
Auf die geplanten Konzerte, das Probewochenende, unsere 
Weihnachtsfeier, den Vereinsausflug und unseren jährlichen 
Hock am Dorfplatz mussten wir wieder komplett verzichten.
Ende Juni konnten wir nach langem coronabedingtem Pro-
benverbot endlich wieder mit den Musikproben starten und 
spielten an der frischen Luft unsere Instrumente wieder ein.
Mit genügend Abstand und bei schönem Wetter probten 
wir auf dem auf dem Vorplatz der neuen Halle von Holzbau 
Hauser. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an Fa-
milie Meder, die uns den Probenplatz zur Verfügung gestellt 
hat. Im Herbst haben wir die Proben dann in der Festhalle 
weitergeführt.

 
Die erste Freiluftprobe  Foto: Markus Mattes

Im Frühjahr sowie im Herbst durften wir die alljährlichen Alt-
papier- und Altmetallsammlungen durchführen. Die fleißigen 
Helfer konnten bei den Sammlungen wieder viele Container 
füllen. Die Stärkung gab es danach wohlverdient auf dem 
Risiberg. Wir danken allen Dürbheimern sehr für die tatkräf-
tige Unterstützung, die für unsere Vereinskasse sehr wichtig 
ist!

 
Altmetallsammlung Foto: Lothar Dreher
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Altpapiersammlung Foto: Lothar Dreher

Der Ausschuss tagte an insgesamt zwei Ausschusssitzungen.
Am 15. Oktober 2021 konnte der Musikverein endlich die 
Generalversammlung für das Kalenderjahr 2020 nachholen.
Markus Mattes legte dabei nach erfolgreichen 9 Jahren sein 
Amt als 1. Vorstand nieder. Mit Carina Brugger konnten wir 
direkt eine tolle Nachfolgerin für das Amt wählen und wün-
schen Ihr viel Erfolg!

 
Der neu- und wiedergewählte Ausschuss Foto: Ramona Sieger

 
Alter und neuer 1. Vorstand Foto: Ramona Sieger

Jahresrückblick der Jugendkapelle
Da die Fasnet dieses Jahr leider nicht so stattfinden konn-
te, wie wir es uns alle gewünscht hätten, haben wir uns 
nach dem Motto „Fasnet dahoim“ überlegt, wie man doch 
ein wenig Fasnetsstimmung verbreiten könnte. Um die Tra-
dition des Kappenabends zu erhalten, haben wir uns dazu 
entschieden, diesen in digitaler Form für die Jugendkapel-

le Dürbheim/Balgheim abzuhalten. Damit auch die Location 
stimmte haben alle Mitglieder der Jugendkapelle im Voraus 
ein Partypaket mit allerlei Deko- und Partyartikel erhalten. 
Am Fasnetsfreitag um 18 Uhr startete dann unser Programm 
mit der Kappenvorführung. Hier kamen einige kreative Köpfe 
zum Vorschein, von Lolli- und Baustellenhüten über Corona- 
und Homeschoolingmützen bis hin zu bepflanzten Blumen-
topfkappen war alles dabei. Ein weiterer Höhepunkt war die 
Schnitzeljagd. Hierbei mussten im gesamten Haus verschie-
denste Gegenstände gesucht und in die Kamera gezeigt 
werden, die Begriffe gingen von Hexenbesen über Klopapier 
und Pommes bis hin zu einer schwarzen Katze. Zum Ab-
schluss wurden noch die drei besten Kappen prämiert und 
die Sieger konnten sich am nächsten Morgen über coole 
Preise vor ihrer Haustür freuen. Somit gelang es uns trotz 
Corona eine alte Tradition im Musikverein zu bewahren.

 
Online-Kappenabend Foto: Carolin Brugger / Jonas Ragg

Passend zum Osterfest haben wir einen kleinen Wettbewerb 
„Das schönste Osterei“ veranstaltet. Die Jungmusiker/innen 
durften ihrer Fantasie freien Lauf lassen und es so gestalten, wie 
sie es wollten. Natürlich durften die Ostereier auch passend zum 
Thema „Musik“ gestaltet werden.

 
Ostereier-Wettbewerb Foto: Carolin Brugger / Jonas Ragg

Lehrgänge D1 und D2
Junge Menschen spielen eine wichtige Rolle bei der Auf-
rechterhaltung des Vereinslebens. Deshalb freuen wir uns 
immer, wenn unsere Jungmusiker/innen D1-Kurse belegen 
können. Dieser Kurs ist die Grundausbildung, die viele Mu-
siker benötigen, um dem Orchester beitreten zu können. 
In diesem Kurs lernen Sie Themen wie z.B. der Aufbau 
einer Tonleiter, die grobe Bestimmung von Intervallen und 
das Rhythmusgefühl. Schließlich wird dieses Wissen am 
Ende des Lehrganges in einer theoretischen und praktischen 
Prüfung getestet. 2021 haben bei uns folgende Jugendli-
che erfolgreich an diesem Lehrgang teilgenommen: Madleen 
Zepf, Anika Ragg, Lauren Mattes, Mariella Meder, Larissa 
Miller und Benjamin Wernz. Sina Mattes hat im letzten Jahr 
den D2-Lehrgang erfolgreich bestanden. Dieser Kurs ist die 
nächste Stufe nach dem D1-Lehrgang.
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Die erfolgreichen Teilnehmer  
 Foto: Carolin Brugger / Jonas Ragg

Am Samstag, den 30.11. war es wieder soweit. Der Mu-
sikverein Dürbheim hat zum Kürbisschnitzen, passend zu 
Halloween eingeladen. Mit den Jungmusikern haben wir 
fröhliche aber auch gruselige Kürbisgesichter gestaltet. Nach 
zwei Stunden waren die Gesichter fertig geschnitzt und die 
Ergebnisse konnten sich sehen lassen.

 
Kürbisschnitzen Foto: Carolin Brugger / Jonas Ragg

Schützenverein Dürbheim e.V.

Jahresrückblick 2021
Nicht nur das Privatleben, sondern auch das Vereinsleben 
war im Jahr 2021 geprägt von der anhaltenden Corona-
Pandemie. Die Winterrunde 2020/2021 musste nach zwei 
Wettkämpfen in den Disziplinen Luftgewehr und -pistole ab-
gebrochen werden; auch eine Sommerrunde mit dem Klein-
kaliber konnte nicht durchgeführt werden. Die Winterrunde 
2021/2022 der beiden LG- und LP-Mannschaften sowie der 
Seniorenmannschaft (Kreis- und Bezirksliga) konnte hingegen 
noch bis Mitte Dezember unter strengen Hygienemaßnahmen 
(2G+) abgehalten werden. Aufgrund der aktuellen Corona-
situation wurden die Wettkämpfe nun jedoch unterbrochen 
und sollen im Frühjahr fortgesetzt werden.
Das Training konnte von Anfang Juli bis Anfang Dezember 
2021 unter besonderen Hygienevorgaben stattfinden. Be-
nachteiligt von der anhaltenden Pandemie ist jedoch vor 
allem die Schützenjugend, da der Großteil der Jugendli-
chen aufgrund der Hygienemaßnahmen nicht mehr am Trai-
ning teilnehmen konnte oder wollte. Es sind aufgrund der 
derzeitigen Vorgaben große Anstrengungen erforderlich, die 
Jugendlichen aber auch die Erwachsenen überhaupt zum 
Training zu motivieren. Für die zukünftigen sportlichen Erfol-
ge ist dies besonders kritisch zu sehen.
Besondere Veranstaltungen (König-, Nikolausschießen, etc.) 
fanden dieses Jahr ebenfalls nicht statt. Auch eine Gene-

ralversammlung konnte bislang nicht abgehalten werden 
und ist nun für den 04.02.2022 angesetzt. Dazu sind die 80 
Mitglieder des Vereins herzlich eingeladen.
Aus dem 63. Vereinsjahr des Schützenvereins Dürbheim 
lässt sich wegen der anhaltenden Corona-Pandemie folglich 
wie bereits im letzten Jahr nichts Besonderes berichteten 
– außer einem wieder wesentlichen Aspekt: Auch im Jahr 
2021 hat der Schützenverein glücklicherweise keinen Verlust 
eines Vereinsmitglieds zu beklagen – auch im gesamten 
Ort gab es nach unserer Kenntnis keinen Corona-Todesfall. 
Somit kann auch in diesem Jahr zumindest etwas Positives 
vermerkt werden. Wir freuen uns jedoch darauf, wenn das 
Training und die Rundenwettkämpfe wieder wie gewohnt 
stattfinden können. Wir danken allen Vereinsmitgliedern und 
Helfern für die Unterstützung im vergangenen Jahr und wün-
schen allen einen guten Start ins neue Jahr und hoffen auf 
ein baldiges Ende der Pandemie – BLEIBT GESUND!

Sportverein Dürbheim e.V. 1922

Jahresrückblick 2021 
Sport im Zeichen der Pandemie
Optimistisch startete man ins Jahr 2021, trotz des seit Anfang 
November 2020 eingestellten Sportbetriebs. Mit dem Start 
der Impfungen dachte man, dass wohl schon bald wieder 
die Normalität zurückkehren werde. Leider erwies sich dies 
als Trugschluss. Die geplante Generalversammlung im März 
wurde schon bald auf September verschoben und auch die 
Wiederbelebung der verschiedenen Trainingseinheiten erhielt 
mehrere Dämpfer. Wurde noch am 10. März in einer Online-
Sitzung über die Wiederaufnahme des Trainingsbetriebs am 
14. März diskutiert, kam bereits am 18. März schon wieder 
der Trainingsstopp, da die 7-Tages-Inzidenz im Landkreis an 
3 Tagen in Folge über 100 lag. Da sich der Trainingsstopp 
über einen längeren Zeitraum hinzog, kam folgerichtig am 
09. April die sofortige Beendigung und Annullierung der 
laufenden Fußballsaison der Amateurfußballer im gesamten 
Südwesten. Erst ab dem 03. Juni war der Trainingsbetrieb 
wieder möglich. Zu Beginn noch als kontaktarmes Training 
im Freien und natürlich mit einem gültigen Hygienekonzept. 
Training in der Halle war dann wieder ab Ende Juni möglich. 
Dass unsere Mitglieder jede Möglichkeit zur sportlichen Be-
tätigung nutzen, merkte man auch an der Teilnahme der Ak-
tion Stadtradeln. Sinkende Inzidenzen ermöglichten endlich 
am 07. Juli das erste Präsenztreffen einer kleinen Abordnung 
vom Ausschuss. Aufgrund der allgemein entspannteren Situ-
ation sollte das Laienturnier etwas abgespeckt ohne großen 
Aufwand, dennoch „klein aber fein“, stattfinden. Was jedoch 
Corona erlaubte, verhinderte das Wetter. Da die Veranstal-
tung komplett im Freien geplant war, fiel diese aufgrund 
des Dauerregens buchstäblich ins Wasser. Nach dem Urlaub 
ging es am 14. September in der großen Ausschusssitzung 
positiv in die zweite Jahreshälfte. Die aktiven Fußballer star-
teten bereits wieder in die neue Saison und auch die Ringer 
planten mit einer Ringerrunde. Die Wiedereröffnung der Ski-
hütte wurde am ersten Advent angepeilt und die Generalver-
sammlung wurde für 2021 gestrichen und komplett auf das 
Jubiläumsjahr 2022 verschoben. Es blieb dies übrigens die 
einzige Präsenzsitzung des gesamten Ausschusses im Jahr 
2021. Kurz darauf bekam der SV Dürbheim Zuwachs auf 
dem Sportplatz. Seit Anfang Oktober verrichtet ein Mähro-
boter seine Dienste auf dem Sportplatz. Ab November hat 
uns leider wieder Corona im Würgegriff. Mit der Ausrufung 
der Warnstufe ab 03.11. mussten die Hygienekonzepte wie-
der angepasst werden. Dennoch konnte der Trainingsbetrieb 
zuerst aufrechterhalten werden. Es mehrten sich jedoch die 
Absagen der aktiven Spiele und Wettkämpfe aufgrund von 
positiven Corona-Fällen beim Gegner. Am 29. November 
wurde daraufhin die Ringerrunde vom wrv abgebrochen und 
die Fußballer verabschiedeten sich bereits am 14. Novem-
ber in die Winterpause. Da die Corona-Zahlen im Landkreis 
weiter explodierten, entschied man sich Anfang Dezember 
den Trainingsbetrieb ab 10. Dezember bis Januar wieder 
einzustellen und kam so der Verordnung des Landrats zuvor. 
Wir sind gespannt, ob die geplante Wiederaufnahme ab 10. 
Januar möglich sein wird und hoffen auf ein sportlich akti-
veres Jubiläumsjahr 2022.
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Abt. Fußball

Jahresrückblick 2021 - SV Dürbheim - Fußball aktiv
Wie bereits im Jahr zuvor wurde der Amateursport auch 
2021 nachhaltig von der Pandemie geprägt. Für die aktiven 
Fußballer der SGM Dürbheim/Mahlstetten bedeutete dies im-
mer wieder kurzfristige Änderungen und etliche Spielausfälle. 
Wie in allen Bereichen des Lebens war an einen geregelten 
Ablauf der Fußballsaison nicht zu denken.

Rückrunde Saison 20/21
Die Saison 2020/2021 war für beide Mannschaften letztlich 
bereits im November 2020 beendet. Nachdem der Spiel-
betrieb zu diesem Zeitpunkt zunächst ausgesetzt wurde, 
entschieden sich die Verbände im Frühjahr 2021 für eine 
Annullierung der laufenden Runde. Die erste Mannschaft 
stand zu diesem Zeitpunkt auf Platz 12 der Kreisliga A mit 
zehn gespielten Partien. Die zweite Mannschaft hatte sogar 
nur sieben Spiele absolviert und belegte den 10. Platz der 
Kreisliga C.

Saison 21/22
Durch den Abbruch der vorherigen Saison änderte sich für 
beide aktiven Mannschaften nichts an der Ausgangslage: 
die SGM I ging in der Kreisliga A an den Start, die SGM II 
spielte erneut in der Kreisliga C.
Für die erste Mannschaft stand am 14.07.21 das erste 
Spiel des Jahres an. In der Saisonvorbereitung konnte der 
SV Worblingen zuhause mit 4:3 besiegt werden. Nach drei 
weiteren Vorbereitungsspielen, startete die SGM I dann am 
25.08.21 in die neue Kreisliga-A-Runde und musste sich 
zum Auftakt bei der SGM Fridingen I/Mühlheim II geschla-
gen geben. Nach einem Remis gegen Wehingen am zweiten 
Spieltag konnte die dritte Partie beim SV Schörzingen erst-
mals siegreich gestaltet werden (3:4). Durch einen weiteren 
Sieg im Heimspiel gegen den SV Reichenbach (3:2) stand 
ein ordentlicher Saisonstart mit 7 Punkten aus den ersten 
vier Spielen zu Buche. Im Anschluss folgte gegen die Auf-
stiegsaspiranten aus Tuningen, Schwenningen und Kolbingen 
eine kleine Niederlagenserie, die erst mit dem 2:0-Heimsieg 
gegen Fathispor Spaichingen am 8. Spieltag unterbrochen 
werden konnte. Eine bittere 1:2-Niederlage setzte es dann 
in der darauffolgenden Woche beim Tabellennachbarn aus 
Durchhausen/Gunningen. Auch das anschließende Heimspiel 
gegen die SpVgg Trossingen II ging knapp verloren, ehe 
beim Gastspiel in Seitingen am 11. Spieltag endlich wieder 
ein Punktgewinn verzeichnet werden konnte (2:2). Gegen 
den Tabellenführer vom FC Frittlingen schlug man sich am 
12. Spieltag achtbar und verlor zuhause denkbar knapp mit 
1:2. Das folgende Spiel beim SV Wurmlingen war hingegen 
eine deutliche Angelegenheit und brachte der SGM I eine 
klare Niederlage ein. Besonders bitter war das bis dato letz-
te Spiel der aktuellen Runde am 14.11.21. Der SC 04 Tuttlin-
gen II war zu Gast in Mahlstetten und konnte einen 2:4-Sieg 
einfahren. Die SGM verspielte hierbei eine 2:0-Führung und 
wurde von Tuttlingen in der Tabelle überholt. Die verbleiben-
den Partien des Jahres gegen Böttingen, Reichenbach und 
Fridingen/Mühlheim wurden vorerst abgesagt und ins neue 
Jahr verschoben. Die erste Mannschaft steht somit auf dem 
13. Platz der Kreisliga A und muss in der Rückrunde zurück 
in die Erfolgsspur finden.
Für die zweite Mannschaft begann die Kreisliga C Saison 
am 12.09.21 in Tuningen. Gleich am ersten Spieltag lie-
ferte die SGM II ein Highlight und siegte nach einem Tor 
in der letzten Sekunde mit 1:2. Nach drei Niederlagen in 
den folgenden Spielen gegen Königsheim, Kolbingen II und 
den FK Spaichingen folgte am 5. Spieltag ein spektakulärer 
3:6-Auswärtssieg in Durchhausen. Anschließend musste sich 
die SGM II zwar gegen Shqiponja Tuttlingen und Renquis-
hausen II geschlagen geben, legte aber Anfang November 
einen starken Zwischenspurt mit drei Siegen in Folge ein. 
Zunächst konnte am 9. Spieltag der SV Spaichingen II mit 
0:2 besiegt werden, ehe man am 10. Spieltag sogar 8:0 ge-
gen die Spvgg Aldingen II gewann. Auch das verschobene 
Spiel gegen den VfL Nendingen II am 17.11.21 konnte mit 
2:3 siegreich gestaltet werden. Zum Abschluss der Hinrun-
de gab es dann bei der SGM Irndorf/Bärenthal noch eine 
3:1-Niederlage, womit die SGM II nach elf Spielen auf dem 
8. Tabellenplatz der Kreisliga C steht.

Ausblick:
Nachdem in der Kreisliga A mehrere Spiele ins neue Jahr 
verschoben wurden, steht der SGM ein vollgepacktes Pro-
gramm im Frühjahr bevor, sofern das Pandemiegeschehen 
dies Anfang 2022 wieder zulässt. Unabhängig vom weiteren 
Verlauf der Saison möchten sich die aktiven Fußballer bei 
allen Helfern rund um die Vereine in Dürbheim und Mahlstet-
ten, sowie bei allen Zuschauern und Unterstützern auf den 
Sportplätzen bedanken. Wir hoffen bald wieder wie gewohnt 
nach den Spielen zusammensitzen zu können. Wir wünschen 
alles Gute für das neue Jahr 2022!

Abt. Jugendfußball

Jahresrückblick Fußballjugend SV Dürbheim
Wie überall hatte die Corona Pandemie auch bei den Fuß-
ballern des SVD großen Einfluss auf den Spiel- sowie Trai-
ningsbetrieb. Von den Trainern und Spielern wurde hier ein 
Maximum an
Flexibilität und Kreativität abverlangt. Unseren engagierten 
Trainern ist es glücklicherweise bestens gelungen, sich stets 
interessante und immer den gegebenen Richtlinien entspre-
chend originelle Trainingseinheiten einfallen zu lassen. Seien 
es Online-Trainingsübungseinheiten, Teamwettbewerbe oder 
auch mal Übungen weg vom klassischen Fußballtraining. So 
ist es überaus erfreulich, dass es gelungen ist, alle Jugend-
fußballer weiter in den Reihen des SVD zu halten. Hier gilt 
neben den Trainer ein ganz großes Kompliment an jeden 
einzelnen Spieler. Denn jeder Einzelne kennt es selbst sehr 
gut, wie angenehm es auf dem Sofa ist, ohne sich Zeit für 
Training und Spiel nehmen zu müssen. Dies war überhaupt 
nicht selbstverständlich und zeigt, wieviel den Kids das 
Fußballspielen mit den Freunden bedeutet. Der SVD ist sehr 
froh und stolz, euch bei uns im Verein zu haben. Da leider 
der große Jugendausflug als auch verschiedenste Veranstal-
tungen leider ausfallen mussten, war definitiv das sportliche 
Highlight das Bezirkspokalfinale der A-Junioren, das der SV 
Dürbheim in bester Manier ausrichtete.
Für das kommende Jahr hoffen wir speziell für die Kinder, 
dass der Vereinssport mit Trainings- und Spielbetrieb best-
möglich stattfinden kann. Denn wir alle wollen doch die 
strahlenden Kinderaugen sehen, wenn sie ihrem geliebten 
Hobby, dem Fußballspielen, nachgehen können.

A-Jugend SGM Heuberg
Nach einer kurzen Sommerpause haben wir bereits Anfang 
August mit dem Training begonnen. Für die ersten Freund-
schaftsspiele wurden Mannschaften aus höherklassigen Li-
gen angefragt, um die Leistung besser bewerten zu können. 
Das erste Freundschaftsspiel gegen die SGM Kolbingen ha-
ben wir auf das 50-jährige Jubiläum des SV Böttingen ge-
legt, leider konnte man vor heimischer Kulisse keinen Sieg 
feiern. Auch im nächsten Freundschaftsspiel gegen die JFV 
Oberes Donautal in Mühlheim mussten wir uns 6:3 geschla-
gen geben. Nach der sieglosen Vorbereitung war der Hunger 
auf 3 Punkte am 1. Spieltag umso größer. Gegen den BSV 
aus Schwenningen zeigten die Spieler ein klasse Leistung 
und gewannen souverän mit 6:1.
In der darauffolgenden Woche fand das Pokalspiel gegen 
den FSV Schwenningen statt. Eine hart umkämpfte, nicht 
immer sportliche Partie, die wir mit 3:2 gewinnen konnten 
und somit in das Viertelfinale einzogen. Auch in den Spielen 
in der Liga gegen die SGM Schörzingen, SGM Frittlingen 
und den FSV Schwenningen ließen die Jungs keine Zweifel 
aufkommen, verdient an der Tabellenspitze zu stehen. Das 
Pokalspiel gegen den höherklassigen Tabellenführer aus Tutt-
lingen kam somit gerade recht. Das Spiel war ein wirkliches 
Nervenbad der Gefühle. Der SC04 ging bereits nach 5 Minu-
ten in Führung und das Spiel spielte sich die ersten 10 Mi-
nuten nur vor dem SGM Tor ab. Nach 25 Minuten Spielzeit 
schaffte es die SGM durch eine hervorragende Chancen-
verwertung, das Spiel zu drehen. Tuttlingen erhöhte jedoch 
den Druck und erzielte wenige Minuten vor der Halbzeit das 
2:3. In der Halbzeit wurde allen klar, dass hier heute etwas 
drin ist. In der zweiten Halbzeit wurde es zu einem offenen 
Schlagabtausch, auf beiden Seiten gab es große Chancen, 
welche jedoch meistens von den beiden herausragenden 
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Torhütern pariert wurden. 20 Minuten vor Schluss konnte die 
SGM das Unentschieden wiederherstellen, welches zu dieser 
Zeit verdient war. In der Nachspielzeit des Spiels berührte 
ein Tuttlinger Verteidiger den Ball mit der Hand, den fälligen 
Elfmeter verwandelte die SGM souverän und ließ auch in 
den restlichen 2 Minuten nichts mehr anbrennen. Nach dem 
Spiel wurde noch bis spät in die Nacht der Halbfinaleinzug 
gefeiert. Mit großem Selbstbewusstsein reiste man am da-
rauffolgenden Samstag nach Rottweil zum Tabellenzweiten. 
Aber das Sprichwort: „Hochmut kommt vor dem Fall“ trifft 
es wohl ganz deutlich. Auf einem kleinen Kunstrasenplatz 
spielten die Rottweiler stark auf und führten nach kurzer Zeit 
bereits 2:0. Die SGM kam gar nicht ins Spiel und schaffte 
es nicht in den gegnerischen 16-Meterraum. Zur Halbzeit lag 
man mit 4:0 zurück. In der zweiten Halbzeit steigerte man 
sich nochmal etwas, aber zwingende Torchancen konnte 
man nicht herausspielen, das Spiel endete 0:6. Die Tabel-
lenführung mussten wir trotz der hohen Niederlage nicht 
abgegeben, aber am Selbstbewusstsein kratzte die Nieder-
lage noch lange. Im darauffolgende Rückrundenspiel gegen 
den BSV Schwenningen tat man sich schwer, gewann aber 
mit 2:1. Schörzingen trat in der kommenden Woche nicht 
an, weshalb wir 3:0 gewannen. Gegen die SGM Frittlingen 
konnten wir auf dem Aldinger Kunstrasen - Sandplatz trifft 
es jedoch besser - mit 5:1 gewinnen. Im zweitletzten Spiel 
gegen den FSV Schwenningen erwarteten wir wieder eine 
hitzige Partie, da schon die vorherigen Spiele teilweise sehr 
unsportlich verliefen. Die Spieler waren sich bewusst, nicht 
auf die Provokationen der Schwenninger einzugehen. Wir 
nahmen uns vor, das Spiel durch eine gute sportliche Leis-
tung zu gewinnen. Nach 30 Minuten lag die SGM mit 2:0 
in Führung, womit es auch in die Halbzeit ging. Nach der 
Pause wurde das Spiel, wie zu erwarten war, hitziger, der 
Schiedsrichter zeigte jedoch keine Karten. Nach 70 Minuten 
Spielzeit konnte die SGM auf 3:0 erhöhen. Der FSV stellte 
5 Minuten später jedoch die zwei Tore Differenz wieder her. 
Danach ging es ziemlich unsportlich zu, nach einem harten 
Foulspiel an einem Spieler der SGM Heuberg stürmten die 
Zuschauer und Trainer des FSV den Platz. Dem Schieds-
richter blieb keine andere Wahl, das Spiel abzubrechen. Ein 
Urteil wie das Spiel gewertet wird gibt es zum heutigen Tag 
noch nicht.
Im letzten Saisonspiel gegen den FV08 Rottweil/Deißlingen 
war Wiedergutmachung angesagt. Das 0:6 in Rottweil war 
immer noch in den Köpfen. Es war ein körperbetontes, aber 
stehts faires Spiel. Die SGM wollte einen Sieg, jedoch wur-
den mehrere gute Chancen nicht genutzt. Mit 0:0 ging es 
somit in die Pause. In der zweiten Halbzeit wurden erneut 
gute Chancen liegen gelassen, in der 75. Minuten konnten 
wir jedoch das erlösende 1:0 erzielen.
Mit dem Schlusspfiff erzielte der FV08 jedoch den Aus-
gleich durch einen Freistoß. Die Staffel schließen wir somit 
vermutlich als Erster ab, sollten uns die 3 Punkte aus dem 
Schwenningen Spiel noch gutgeschrieben werden.

Für die SGM spielen: Noah Aicher (Mahlstetten), Christian 
Bischoff (Bubsheim), Ruben Dreßler (Böttingen), Tim Dupont 
(Dürbheim), Julian Grimm (Böttingen), Leon Grimm (Böttin-
gen), Tim Huonker (Böttingen), Felix Mattes (Böttingen), Finn 
Mattes (Böttingen), Leon Mattes (Dürbheim), Sven Mauthe 
(Bubsheim), Tobias Moser (Bubsheim), Simon Müller (Mahls-
tetten), Daniel Ragg (Dürbheim), Jordan Schiebli (Dürbheim), 
Tim Schlecht (Mahlstetten), Florin Stier (Bubsheim), Luis Vil-
ling (Böttingen), Jannik Zepf (Dürbheim)

Trainer: Edwin Frech (Bubsheim), Markus Knupfer (Bubsheim), 
Daniel Dreher (Dürbheim)

B-Jugend SGM Heuberg
Nachdem die Vorrunde leider aufgrund des Lockdowns ab-
gebrochen werden musste und die Saison dadurch annulliert 
wurde, freuten wir uns umso mehr, als die Nachricht eintraf, 
dass der Bezirkspokal zu Ende gespielt wird.
Durch hervorragende Leistungen konnten wir uns bis kurz 
vor dem Lockdown bis ins Pokalhabfinale vorkämpfen. Da 
zwischen dem Entschluss der Fortsetzung und dem tatsäch-
lichen Spiel nur wenig Zeit lag, machten wir uns sofort auf, 
um zu trainieren. Auch ein Testspielgegner wurde schnell 
gewonnen. So stand einer perfekten Vorbereitung nichts 
mehr im Wege.
In einem spannenden Halbfinale zweier Bezirksligisten wurde 
so zwischen unserer SGM Heuberg und der Spvgg Trossin-
gen der erste Finalteilnehmer gesucht. Anfangs merkt man 
beiden Mannschaften die fehlende Spielpraxis durch den 
Lockdown an. Im Verlaufe des Spiels konnten wir immer 
mehr die Oberhand gewinnen, jedoch war das Abschluss-
glück nicht auf unserer Seite und so kam kurz vor Schluss 
durch eine Unachtsamkeit doch noch Trossingen zu ei-
ner riesigen Torchance, welche aber durch unseren Torhüter 
überragend vereitelt werden konnte. Als in der Nachspiel-
zeit schon alle mit dem Elfmeterschießen gerechnet hat-
ten, konnten wir durch eine Unachtsamkeit der Trossinger 
Hintermannschaft doch noch den vielumjubelten Siegtreffer 
erzielen. Dadurch konnten wir den Finaleinzug vom Vorjahr 
wiederholen.
Im Finale standen sich dann die beiden Vorjahresfinalisten 
die SGM Heuberg und unser Lokalrivale SV Spaichingen 
gegenüber. Etwas ungünstig war die Auswahl des Spiel-
ortes und des damit verbundenen Spielfeldes. Auf dem 
Kunstrasen in Aichhalden merkte man schnell die Erfahrung 
der Spaichinger auf diesem Geläuf an und so konnte man 
sich zur Halbzeit beim Torhüter bedanken, das es erst 0:2 
stand. In der zweiten Halbzeit entwickelte sich jedoch ein 
komplett anderes Spiel und wir versuchten alles, um noch 
den Pokalsieg zu holen. Mit diesem Willen konnten wir in 
der Nachspielzeit sogar noch den Ausgleich erzielen. Leider 
wurde uns ebenfalls diese Euphorie in der Nachspielzeit 
noch zum Verhängnis und Spaichingen konnte den Siegtref-
fer zum 3:2 erzielen.
Trotz des verloren Finales und der Unterbrechung durch den 
Lockdown war es eine tolle Saison, welche wir mit einem 
Rundenabschluss abschließen. Nach einer coronabedingten, 
ohne Spiele stattfindenden Saison 20/21, ging es vor dem 
Urlaub los mit den Vorbereitungen für die Saison 21/22.
In der Vorrunde konnten wir bis auf eine Niederlage den 
Tabellenplatz Nr. 4 mit 24/17 Toren und 15 Punkten bele-
gen. In der Rückrunde, die am 13.03.2022 beginnt, wollen 
wir versuchen, die Runde mit einem Platz unter den ersten 
drei in der Bezirksstaffel zu beenden. Viel Erfolg!! Des Wei-
teren stehen wir noch im Bezirkspokal-Halbfinale, das am 
11.05.2022 in Schwenningen gegen den BSV 07 Schwennin-
gen ausgetragen wird.

Das Team der SGM: Luca Zepf, Andreas Zepf, Nils Beck, 
Tim Weißhart, Eddy Seidens, alle SV Dürbheim, Luis Dress-
ler, Silas Mattes, Luca Brischette, Jan Grimm, Robin Grimm, 
Marcel Schönhorst, alle SV Böttingen, Lars Heinemann, Nick 
Sprenger, Raul Matje alle SV Bubsheim.
Die Betreuer: Jürgen Kapp, Hannes Schmieder und Thomas 
Zepf
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C-Jugend SGM Heuberg / Dürbheim
Vor einer völlig neuen Situation befand sich die C-Jugend 
vor der Saison 2021/2022. Da für die jüngeren der Lock-
down eine fast 9-monatige Pause mit sich brachte, das Trai-
nerteamkomplett neu zusammengestellt wurde und sogar ein 
freiwilliger Abstieg aus der Landesstaffel durchgeführt wurde, 
wusste keiner vor der Saison, was auf uns zu kommt. Dem-
entsprechend waren die Erwartungen nicht gerade hoch für 
eine erfolgreiche Vorrunde in der Bezirksstaffel.
Aus dem neu zusammengewürfelten Haufen entwickelte 
sich jedoch schnell eine eingeschworene Mannschaft und 
so konnte man nach der Vorbereitung schnell zeigen, wozu 
man im Stande war. Da aufgrund von Corona die Bezirks-
staffel in zwei Gruppen aufgeteilt wurde, konnten wir unsere 
Vorrunde komplett gegen unsere altbekannten Lokalrivalen 
aus Spaichingen, Tuttlingen, Mühlheim, Aldingen und Tros-
singen ausführen.
Zur Überraschung aller konnten die ersten drei Spiele gegen 
Trossingen, Aldingen und Mühlheim gewonnen werden und 
man war bis dahin Tabellenführer. Zusätzlich bedeuteten 
diese drei Siege schon die Qualifikation für die starke Staffel 
in der Rückrunde. In den letzten zwei Spielen mussten wir 
dann leider noch eine sehr unglückliche Niederlage gegen 
Tuttlingen und eine weitere Niederlage gegen Spaichingen 
einstecken. Nichtsdestotrotz war es eine überragende Vor-
runde und jeder Einzelne kann stolz auf seine Leistung sein.
Kurz vor Jahresende konnten wir noch einen Mannschafts-
ausflug nach Balingen in die Bizerba-Arena durchführen. Hier 
hatten wir zwei Stunden Zeit, um einfach Spaß am Fußball 
zu haben. Abgerundet wurde der Ausflug mit einem Pizza-
essen und ein paar Runden Binokel.

Der Kader der SGM Heuberg – Dürbheim
Jonah Huber, Nico Moser, Artur Kieß, Raul Matei, Elias 
Payer, Fabian Fleck, Joschua Rousetty, Thomas Gentner, 
Moritz Schutzbach, Anna Hafner, Krispin Kapuschinski, Elias 
Staiger, Luca Brugger, Moritz Grimm, Leon Fjodorow, Simon 
Dreher, Dorian Kapp, Jonah Scheidecker und Sascha Dreher.
Trainer: Florian Schneider, Markus Lutter, Stefan Schutzbach 
und Joe Matei

D-Jugend SGM Heuberg
SGM Heuberg / Böttingen 2021
Leider stand auch dieses Jahr ganz im Zeichen von Corona.
Nachdem am 02.11.2020 der Jugendfußball komplett aus-
gesetzt wurde und unsere D-Jugend der SGM Heuberg als 
Meister die Qualifikationsstaffel beendete, blickten wir mit 
großer Sorge auf das nächste Jahr.
Wir durften erst Mitte März mit dem Training beginnen, das 
wir nach nur zwei Trainingseinheiten nach einer Woche wie-
der einstellen mussten. Mitte Juni ging es dann erst wieder, 
unter Beachtung der 3G Regel, mit dem Training weiter, 
das wir schlussendlich bis zum Beginn der Sommerferien 
fortführen durften.
Erst in der neuen Saison konnten wir uns wieder mit Gleich-
gesinnten messen und so starteten wir am 28. August mit 
einem erfolgreichen Testspiel gegen die SGM Obernheim in 
Böttingen und einem weiteren am 04. September auswärts 
gegen den SV Wurmlingen.
Am 11. September qualifizierte sich die SGM für die Bezirks-
Endrunde des VR-Cups, die am 09. Oktober in Trossingen 
ausgetragen wurde.
Sowohl da als auch nach einer soliden Runde mit 7 Spielta-

gen in der Qualifikationsstaffel belegte die SGM den vierten 
Platz.
Am 22. November, nach den ersten zwei Hallentrainingsta-
gen, wurde das Training situationsbedingt wieder eingestellt.

Der Kader der SGM Heuberg – Böttingen
Nils Mattes, Keira Zangerle, Ben Mattes, Alessandro Di Fran-
co, Linus Mattes, Marius Treu, Dario Barbuscia, Kim Ran-
kow, Dawid Szamburski, Maj Wojttec, Likas Sauter, Jakob 
Specker, Janne Schutzbach, Alexander Eibersbach, David 
Martinez, Julian Stamp Muhammed Yelken und Yunus Yel-
ken. Trainer: Alex Minder, Robert Stamp und Daniel Mattes

F-Jugend SV Dürbheim
Die F-Junioren konnten 2021 erstmals im Mai gemeinsam 
auf dem Sportplatz trainieren. Eine Spielrunde war daher 
nicht mehr möglich. Erfreulicherweise ist es dennoch gelun-
gen, ein Testspiel mit den Kollegen des SV Bubsheim zu or-
ganisieren, damit die Jungs sich zumindest einmal mit einem 
anderen Team messen konnte. Ein kleiner Saisonabschluss 
vor den Schulferien rundete das kurze erste Halbjahr ab.
Nach der Sommerpause ging es mit 21 motivierten Kickern 
in die neue Saison.
Erfreulicherweise war es wieder möglich, Spieltage auszu-
richten. So konnten sich die jungen Fußballer mit den Ver-
einen SV Bubsheim, SV Irndorf, TV Wehingen und SV Ren-
quishausen messen. An mehreren Spieltagen, davon einer 
zuhause in Dürbheim, konnten wir jeweils mit 2 Mannschaf-
ten antreten und den Jungs so genügend Spielzeit geben. 
Mit Spaß am Spiel und einem guten Teamgeist konnten so 
viele Spiele gewonnen und gute Leistungen gezeigt werden. 
Auf diese gute Grundlage gilt es 2022 weiter aufzubauen.

Kader der F–Jugend SV Dürbheim
Elias Lutter, Tim Dakovic, Jan Müller, Felix Keller, Mattia 
Bühler, Noel Schuhmacher, Ludwig Kapp, Henry Hermann, 
Jonathan Priebe, Sammy Josten, Asim Yelken, Kadir Yelken, 
Mousa Yelken, Theodor Bogatu, Teo Hauser, Lino Hammer, 
Robin Stricker, David Marginean, Peter Jelic, Patrick Siencz-
ak, Valetin Cramer von Clausbruch
Trainer: Thomas Lutter, Dragan Dakovic und Daniel Mattes

Bambini SV Dürbheim
Bei den Bambini konnte das erste Training in 2021 leider 
erst im Mai starten.
Nichtsdestotrotz waren die Vorfreude und der rege Besuch 
überaus erfreulich. Beim Erlernen der ersten Übungen mit 
dem Ball, viel Koordination und einfach Spaß an Bewegung 
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und Spiel sind die Kinder sehr motiviert. Den ersten großen 
Auftritt hatten die Kinder beim Bambinispieltag im Juli in 
Mühlheim ehe gegen Ende des Monats noch ein kleiner 
Saisonabschluss gefeiert wurde. Bei der anstehenden Runde 
konnte der SVD immer vier Mannschaften zu den Spielta-
gen melden, was überaus erfreulich ist. Gespielt wird im 3 
gegen 3 ohne Schiedsrichter, bei dem auch das Ergebnis 
nicht gewertet wird. Wichtig sind der Spaß am Spiel, viel 
Ballkontakte und Torschüsse. Dies alles zeigten die Kinder 
stets unter den stolzen Augen der Mamas und Papas bei 
den Spieltagen in Frittlingen, Aldingen und dem Heimspieltag 
in Dürbheim. Aktuell trainieren die Bambini in der Halle und 
freuen sich auf viele weitere Möglichkeiten, ihr Können unter 
Beweis zu stellen.

Kader unsere Dübheimer Bambini:
Valentin Pribe, Kai Müller, Marvin Schön, David Weber, Jonas 
Kirschbaum, Finn Mattes, Janne Kielack, Jana Josten, Alex 
Lobas, Carlo Zepf, Julius Lang, Carlo Schumacher, Mert Hi-
lesiz, Doruk Saritas, Sofi Mauthe, Lamia Erdem, Jona Wild, 
Lars Berkenkämper
Trainer: Christian Kirschbaum, Michael Mattes, Robert We-
ber, Umut Can Erdem

SVD überzeugt als guter Ausrichter beim A-Jugend Finale
Hagel und Unwetter trüben positiven Gesamteindruck
Am Mittwoch, 30.06.32021 war der SV Dürbheim Ausrichter 
des A-Jugend Pokalfinales zwischen der SGM Kolbingen 
und der SGM Tuningen Baar.
Im Vorfeld der Partie trübte das Unwetter die Gemüter. Ge-
rade während des Aufbaus am Montagabend erwischte uns 
das Gewitter, was nicht nur unsere gesamten Planungen 
zunichte machte, auch beschädigte der heftige Hagelschauer 
die PV-Anlage sowie sämtliche Autos…
So war die Stimmung natürlich arg getrübt. Dennoch steckte 
das Team der Jugendtrainer nicht den Kopf in den Sand, 
sondern bereitete das Finale bestens vor.
Bangend schaute man am Tag des Finals stets an den Him-
mel, da Dauerregen vorausgesagt war… und war sich über 
die Resonanz des Spiels überhaupt nicht sicher. Hat sich 
der Aufwand überhaupt gelohnt?
Am Ende kann man zum Glück sagen – JA. Mit knapp 
an die 300 Zuschauer war das Finale sehr gut besucht. 
Während die Aktiven die Bewirtung übernahmen, waren die 
Jugendtrainer als Ordner, Turnierleitung oder am Eingang 
im Einsatz. Die gesamte Durchführung klappte bestens und 
die Fußballer des SVD zeigten sich als Ausrichter von ihrer 
besten Seite.
Das Spiel selbst bestimmte die Mannschaft der SGM Kol-
bingen, was vor allem an der Effizienz in der ersten Halbzeit 
lag. So konnten die Jungs vom Heuberg mit einer 3:1-Füh-
rung in die Pause gehen. Am Ende siegte die SGM Kol-
bingen deutlich mit 5:2 und darf sich zu Recht Pokalsieger 
2021 nennen.

Abt. Ringen

Jahresrückblick 2021: SV Dürbheim - Abteilung Ringen
Das Jahr 2021 stand, sportlich gesehen, leider unter keinem 
besonders guten Stern. Ständig wechselnde Voraussetzun-
gen, mal durfte trainiert werden, mal nicht, mal gab es 
Kämpfe, mal nicht … es war und ist weiterhin eine beson-
ders herausfordernde Zeit für uns alle. Doch Aufgeben ist 
keine Option.

Im letzten Jahresrückblick haben wir unter anderem folgen-
den Ausblick für das Jahr 2021 veröffentlicht:

Ausblick 2021
Nichts ist heute schwerer zu prognostizieren als die Frage, 
wie geht es denn weiter? Irgendwann wird das Thema Co-
rona nicht mehr die erste Geige spielen, doch das dauert. 
Zwar ist jetzt Impfstoff verfügbar und die Impfungen haben 
begonnen, aber auch diese Maßnahmen benötigen Zeit. Wir 
stehen jetzt ganz am Anfang des Jahres 2021 und auch 
jetzt hoffen wir weiter, dass schnellstmöglich etwas Norma-
lität einzieht. Wir werden uns hoffentlich von dieser Krise 
erholen, denn eins können wir Ringer: weiterkämpfen, auch 
nach Niederlagen. Die Abteilung Ringen wünscht euch allen, 
dass ihr gesund bleibt und lasst uns, trotz der schwieri-
gen Zeit für unseren Ringsport weiter konstruktiv, offen, fair 
und neugierig in die Zukunft blicken und neue gemeinsame 
Konzepte entwickeln. Um unseren Sport weiter ausüben zu 
können, werden wir sicher neue, kreative Wege bestreiten 
dürfen. Doch jede Krise ist auch zugleich Chance für etwas 
spannendes Neues. Wir freuen uns auf das, was wir heute 
noch nicht wissen und sind offen für alles. Liebe SVD-Fans, 
haltet uns weiter die Treue und wir wünschen uns nichts 
mehr als euch wieder an der Matte und am Getränkestand 
zum Fachsimpeln treffen zu dürfen. Sobald der Trainings-
betrieb wieder erlaubt ist, wird der Ringerraum wieder zum 
Leben erweckt… wir warten alle mehr als sehnsüchtig dar-
auf, unser „Ringer-Wohnzimmer“ wieder beziehen zu dürfen. 
Und natürlich brennen die aktiven Ringer darauf, den Rin-
gerfans die neuen Trikots und Anzüge sowie die Ringer der 
Kampfgemeinschaft präsentieren zu dürfen. Frei nach dem 
Refrain eines bekannten Sportlerliedes: „Aber eins, aber eins, 
das bleibt bestehn; der SVD wird niemals untergehn!“ 
Unter diesen Aspekten zog das Jahr 2021 ein und nachdem 
der Trainingsbetrieb wieder erlaubt war, herrschte wenigstens 
ein bisschen wieder Normalität. Zuerst durfte man, unter 
Einhaltung aller Hygiene- und Testvorgaben, draußen auf 
dem Sportplatz wieder starten und nach wenigen Wochen 
durfte das Training auch im Ringerraum stattfinden. Der Tur-
nierkalender blieb fast das gesamte Jahr zwar leer, doch die 
Saison warf langsam ihre Schatten voraus. 

Deutsche Meisterschaften  
B-Jugend griechisch-römischer Stil
Im September 2021 gab es ringerisch eine total tolle Nach-
richt. Unser beiden Ringertalente Lars Mattes und Maximi-
lian Gimbel erhielten vom Württembergischen Ringerverband 
die Nominierung zu den Deutschen Meisterschaften der B-
Jugend. Nach Abschluss des Lehrganges am Olympiastütz-
punkt in Aalen wurden beide Ringer vom Landestrainer 
informiert, dass sie bei der DM 2021 dabei sind. Die Freude 
war natürlich riesengroß. Im 930 km entfernten Torgelow 
(Mecklenburg-Vorpommern) fand die DM vom 01.-03.10.2021 
statt, eine Mammutstrecke von Dürbheim aus. Doch für 
den Ringsport ist kein Weg zu weit. Ein kleiner Wermuts-
tropfen bestand leider darin, dass auf Grund der aktuellen 
Pandemie-Vorschriften keine Zuschauer und Heimtrainer bei 
der DM in der Halle erlaubt waren. Dennoch konnte unser 
Jugendleiter, Marc Gimbel, die beiden Jungs begleiten. Er 
fungierte für den WRV als Fahrer eines Kleinbusses und 
konnte somit glücklicherweise vor Ort dabei sein. Das Team 
Württemberg reiste mit Kleinbussen nach Mecklenburg-Vor-
pommern, die Anreise startete am Donnerstagvormittag und 
das Team kam am sehr späten Sonntagabend bzw. frühen 
Montagmorgen wieder zurück. Los ging die Reise, nachdem 
bei jedem Teammitglied der durchgeführte Corona-Test ne-
gativ ausfiel. Lars erwischte in der Gewichtsklasse bis 38 
kg einen nordischen Pool mit sechs Personen, so dass er 
insgesamt fünf Kämpfe zu bestreiten hatte (jeder gegen je-
den). Nach zwei Auftaktniederlagen gegen Ringer vom KSK 
Konkordia Neuss und AV Jugendkraft Concordia Zella-Mehlis 
besann sich Lars im dritten Kampf auf seine Stärken. Er be-
siegt seinen württembergischen Kontrahenten, Felix Weingart 
vom TSV Dewangen, deutlich mit 10:2 Punkten und feierte 
somit seinen DM-Premierensieg. In den Kämpfen vier und 
fünf schlichen sich leider ein paar Leichtsinnsfehler zu viel 
ein, so dass Lars diese knapp mit 5:6 (Marcus Kunstmann 
– KSV Pausa/Vogtland) und 1:7 (Florian Ludwig – ASV Ur-
loffen/Südbaden) abgeben musste. Am Ende bedeutet dies 
Platz 5 für ihn und die Erkenntnis, dass bei einer DM alle 
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Ringer nur mit Wasser kochen und in jedem Kampf etwas 
drin ist. Maximilian rang in der Klasse bis 57 kg und hatte 
seinen Auftaktkampf gegen Paul Ilsanker (TSV Berchtesga-
den/Bayern). Beim Stand von 3:4 musste er sich eine Aktion 
gefallen lassen, die dann leider zum Schultersieg für den 
bayerischen Ringer führte. Im zweiten Kampf am Samstag 
ging es gegen den starken Nikita Schaffert (KFC Leipzig/
Sachsen) schon um alles oder nichts. Hierbei mühte sich 
Maxi nach Kräften, doch nach Ablauf der Kampfzeit stand 
eine 0:6-Punktniederlage für ihn zu Buche. Der Leipziger 
war einfach einen Tick cleverer und luchste Maximilian im-
mer im richtigen Moment die Punkte zum Sieg ab. Somit 
beendete er die DM vorzeitig auf Platz 14. Für beide Ringer 
war die DM ein großes Ereignis und brachte ein hohes Maß 
an Erfahrungen mit. Nach der DM ist vor der DM … mit 
ihrem Trainingsfleiß sind weitere DM-Teilnahmen sicherlich 
möglich. Vorbereitet waren beide Jungs ideal, das SVD-
Trainerteam mit Head-Coach Andy Krannich und Valentin 
Zepf hatte ganze Arbeit geleistet. Im Trio mit Jugendleiter 
Marc war dies die Basis dieser DM. Nochmals dankeschön 
an alle Beteiligten für die tolle Unterstützung.

 
Lars und Maxi bei der DM 2021 in Torgelow Foto: SVD Ringen

 
Team Württemberg mit den SVD-Talenten Lars und Maxi  
 Foto: SVD Ringen

Saison 2021/2022

 
Maske im Team war 2021 gefragt Foto: SVD Ringen

Am 09.10.2021 war es endlich so weit. Die Ringersaison 
durfte/konnte starten. Zwar gab es etliche Dinge zu beachten 
(Maskenpflicht, Einlasskontrolle, Registrierung per Luca-App, 
Abstandsregeln usw.), doch mit positivem Elan, vielen fleißi-
gen Händen und Akzeptanz aller Besucher für die Situation 
wurde diese Aufgabe angegangen und bravourös gemeistert. 
Dass dies der einzige Kampftag in der Dürbheimer Turnhalle 
sein würde (der zweite Heimkampf fand in der Sporthal-
le Mühlheim statt), das konnte/wollte damals noch niemand 
ahnen. Die erste Aufgabe, ein Dreierkampftag der ersten 
Schülermannschaft, erster Auftritt der KG Dürbheim/Mühlheim 
sowie der Verbandsliga-Heimkampf wurde gut absolviert. Je-
der war froh, dass es endlich wieder Ringen live gab. Das 
rein sportliche Ergebnis war an diesem Abend zweitrangig. 

 
Mathias Zepf kurz vor dem Tusch gegen Herbrechtingen  
 Foto: Helmut Bucher

 
Luca Kupferschmid im Kampf gegen Sulgen II
Doch wie entwickelten sich die Folgewochen weiter? Für 
die zweite Schülermannschaft gab es in der Aufbauklas-
se Bodensee leider nur einen Wettkampf. Vorzeitige Mann-
schaftsrückzüge und die Pandemie ließen leider nicht mehr 
zu. Doch die Jungs ließen sich davon nicht beirren und 
trainierten tapfer weiter. Für die erste Jugendmannschaft 
gab es erstmals, nach dem Aufstieg, die Bewährungsprobe in 
der Bezirksjugendliga. Insgesamt zu sieben Kämpfen durften 
die Jungs auf die Matte … und sie schlugen sich prächtig. 
Von Woche zu Woche wurden sie stärker und zeigten immer 
bessere Kämpfe. Besonders erwähnenswert waren folgende 
Ergebnisse: Das 17:17 beim AV Hardt, das 20:20 gegen die 
Kampfgemeinschaft aus Gottmadingen/Taisersdorf und beson-
ders der erste Saisonsieg mit 18:20 gegen den KSV Winzeln. 
Das waren famose Leistungen und die Trainer waren stolz auf 
dieses Team. Für die KG Dürbheim/Mühlheim im Aktivenbe-
reich startete die Saison in der Bezirksliga Schwarzwald.

 
KG Dürbheim/Mühlheim beim Heimkampf in Mühlheim  
 Fotos: SVD Ringen
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Insgesamt durfte das Team 4x an den Start gehen. 2 Siege 
und 2 Niederlagen standen am Ende zu Buche. Insbesonde-
re der knappe 15:14-Heimsieg in Mühlheim gegen den AB 
Aichhalden III ist hier erwähnenswert. Dieser Kampf war der 
beste in dieser Saison. Den tollen Teamgeist dokumentierte 
Routinier Dirk Kupferschmid, der sich für zwei Kämpfe in 
den Dienst der Mannschaft stellte und beide Male die Mat-
te als Sieger verlassen konnte. Solche Aktionen sprechen 
einfach für eine herausragende Moral. In der Verbandsliga 
Württemberg fanden auf regulärem Wege fünf Mannschafts-
kämpfe statt. Nach anfänglichen Startschwierigkeiten wurde 
es dann immer besser. Die absoluten Höhepunkte waren 
das 12:12 Remis beim KSV Winzeln und eine Woche dar-
auf der 14:15-Auswärtssieg beim KSV Neckarweihingen. In 
diesen beiden Kämpfen zeigten die SVD-Ringer kämpferisch 
klasse Leistungen und hielten als Mannschaft hervorragend 
zusammen.

 
Zeigte starke Kämpfe: Marian Steinhart Foto: Helmut Bucher

In Neckarweihingen wurde ein 3:14-Punkterückstand auf-
geholt, es wurde um jeden einzelnen Punkt gekämpft und 
vier Siege in Folge (Robin Kessler, Sebastian Zepf, Mathias 
Zepf und Pascal Mattes) sorgten für den umjubelten Aus-
wärtssieg. Nach diesem Megakampf freuten sich alle auf 
die anstehenden Lokalderbys gegen den AV Hardt und die 
KG Wurmlingen/Tuttlingen … doch es kam alles anders. Die 
Pandemie rückte wieder verstärkt in den Fokus und die Fall-
zahlen stiegen ins Exorbitante. Kurzum, es war einfach nicht 
die Zeit für hallenfüllende Ringkämpfe. Nachdem es einige 
Male hin und her ging, wurde schlussendlich auf dem WRV-
Verbandstag am 27.11.2021 über den weiteren Saisonverlauf 
abgestimmt. Eine klare Mehrheit aller WRV-Vereine votierte 
für den sofortigen und sinnvollen Saisonabbruch; somit war 
die Ringersaison 2021/22 vorzeitig beendet. Einen Absteiger 
aus der Verbandsliga gab es final nicht, aufgestiegen in die 
Oberliga sind der Meister SC Korb und der Vizemeister TSV 
Herbrechtingen. Wie geht es nun weiter?

Ausblick Saison 2022/23 (unverbindlicher Stand Januar 2022)
Ein erster Terminplan liegt bereits auf dem Tisch. Gerungen 
werden soll dieses Mal wieder in gewohnter Terminologie, 
also Saisonstart am 03.09.2022 und letzter Saisonkampf am 
17.12.2022. Die Verbandsliga Württemberg setzt sich aktuell 
aus folgenden neun Vereinen zusammen: SV Dürbheim, AV 
Hardt, TSG Nattheim, KSV Trossingen (Aufsteiger aus der 
Landesliga), KSV Unterelchingen, KSV Winzeln, VfL Oberei-
sesheim (Vizemeister der Landesliga), KSV Neckarweihingen 
und KG Wurmlingen/Tuttlingen. Es wären viele spannende 
Lokalkämpfe zu erwarten und die Verbandsliga macht richtig 
Lust auf mehr. Doch man muss einfach die weitere Ent-
wicklung abwarten, es wird sich bestimmt alles zum Guten 
wenden. Wir bleiben positiv gestimmt und halten natürlich 
stets auf dem Laufenden.

Ein weiterer Höhepunkt aus 2021:  
Bianca Zepf erwirbt die Bundeslizenz
Im Juli 2021 erreichte unsere Kampfrichterin Bianca Zepf 
den vorläufigen Höhepunkt ihrer bisherigen Ringer-Karriere. 
Beim DRB-Kaderturnier im hessischen Hösbach legte sie die 
praktische Prüfung zur Bundeslizenz mit Bravour ab. Unter 
den strengen Augen des Kampfrichter-Komitees leitete sie 
ihre Kämpfe gewohnt sicher und erhielt am Ende des Tages 
den verdienten Lohn: Die Bundeslizenz. Somit war sie ab 
diesem Zeitpunkt berechtigt, Kämpfe in der Männer-Bundes-
liga zu leiten. Diese Leistung bedeutete einen grandiosen 
Erfolg für Bianca, den sie sich, durch jahrelangen, intensiven 
Einsatz, redlich verdient hat. Die Theorieprüfung legte sie 
schon vor längerer Zeit erfolgreich ab, doch dann war auch 
für sie eine lange Wartezeit angesagt. Und nun, an besag-

ten Juli-Sonntag, endlich der große Tag. Für Bianca selber 
war dies im Sportjahr 2021 bereits der zweite große Erfolg. 
Neben ihrer beruflichen Tätigkeit als Physiotherapeutin agiert 
sie außerdem als Team-Physio der Frauen-Bundesligamann-
schaft der SG BBM-Bietigheim im Handball. Diesem Team 
gelang 2021 der erstmalige Gewinn des Deutschen Hand-
ballpokals und Bianca hatte auch hier ihren Anteil daran. 
Zudem hatte sie auch Einsätze in der Handball-Champions-
League der Damen … ein Höhepunkt jagte den nächsten. 
Doch besonders hervorzuheben ist ihr Erwerb der Ringer-
Bundeslizenz, denn diese Leistung ist nicht hoch genug 
einzuschätzen! Was kein Dürbheimer Ringer jemals schaffte, 
Thomas Zepf rang einst in der Zweiten Bundesliga, ist nun 
Bianca vergönnt. Der Sportverein Dürbheim wird ab der 
Saison 2021 durch Bianca in den Deutschen Ringer-Arenen 
vertreten sein! Und im November 2021 war es dann end-
lich so weit! Bianca hatte ihren ersten offiziellen Einsatz in 
der ersten Ringer-Bundesliga. Sie pfiff den Kampf des ASV 
Urloffen gegen den KV Riegelsberg (17:9) und hatte hierbei 
einen tollen Einstand. Souverän und sicher, so wie man 
sie kennt, absolvierte sie die Begegnung und pfiff Ringer 
der nationalen und internationalen Spitzenklasse. So ging 
beispielsweise der amtierende Weltmeister, Victor Ciobanu 
(Moldawien) auf die Matte und durfte sein Griff-Feuerwerk 
unter der Bewertung von Bianca absolvieren.

 
Bianca pfeift einen Weltmeister (rotes Trikot) Foto: privat

Ihre komplette Familie, Freund Max sowie unser Aktiventrai-
ner Pascal Mattes und Ringer Kastriot Sedolli weilten direkt 
vor Ort und bildeten somit eine Fan-Schar aus der Hei-
mat. Dieser Kampf war der vorläufige Höhepunkt in Biancas 
bisheriger Laufbahn. Es werden mit Sicherheit noch viele 
hochrangige Begegnungen von ihr gepfiffen werden … der 
Anfang ist gemacht. Der SVD und die ganze Ringerabteilung 
gratuliert Bianca nochmals zum erfolgreichen BL-Einstand 
und ist mächtig stolz auf diese Leistung. Ein Dankeschön 
gilt auch Biancas kompletter Familie für die stetige Unter-
stützung auf alle Arten, nur mit diesem wertvollen Engage-
ment sind solche Erfolge möglich.

 
Eine starke Familie... ein Glücksgriff für das SVD-Ringen  
 Foto: privat
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Wir sind auf die nächsten Kämpfe mehr als gespannt. Somit 
ist der SVD auch in der höchsten deutschen Liga vertreten. 
Überragend!

 
Verdiente SVD-Ehrung für Bianca Foto: SVD Ringen

Und auch das war das Sportjahr 2021: 
Hochzeit von Andi & Sabrina Wenzler
Am Samstag, 18.09.2021 gab es wieder einmal eine Rin-
gerhochzeit. Unser Trainer Andi heiratete seine Sabrina und 
die SVD-Ringer waren mit von der Partie, sowohl als Gäste 
als auch als Helfer im Service. Das Wetter an diesem Tag 
war traumhaft und abends in der Turnhalle wurde ordentlich 
zusammen gefeiert.

 
Auch im Service stark: Die Ringer-Youngsters Foto: SVD Ringen

Schön war‘s! Danke an das Brautpaar für die Einladung und 
alles Gute für euren gemeinsamen Lebensweg.

 
Das stolze Brautpaar Andi & Sabrina Foto: SVD Ringen

 
Die Feierbiester inkl. Bräutigam Foto: SVD Ringen

Breaking News aus dem Jugendbereich:  
Lars und Maximilian Kader-Athleten des WRV
Im November 2021 gab es erfreuliche Informationen für den 
SVD direkt vom Württembergischen Ringerverband. Unse-
re beiden Jugendtalente und DM-Teilnehmer Lars Mattes 
und Maximilian Gimbel wurden mit sofortiger Wirkung in 
den WRV-Talentkader aufgenommen. Dies bedeutet, dass 
Lars und Maximilian künftig zu speziellen Trainings- und 
Wettkampfmaßnahmen eingeladen werden und besonders 
im Blickpunkt der Landestrainer stehen. Ein toller Erfolg für 
die beiden Ringer, zu dem wir nochmals herzlich gratulieren. 
Ein herzliches Dankeschön gilt in gleichem Maße den Eltern, 
die jederzeit unterstützen, wenn Trainings- oder Wettkampf-
fahrten anstehen. Nur mit Teamwork aller Beteiligten, Trainer 
und Helfer sind solche Erfolge möglich.

 
WRV-Kader mit Lars & Maxi Foto: SVD Ringen

Trainer-Fortbildung im Ringerraum Dürbheim
Am Freitagabend, 19.11.2021 fand im Ringerraum der Turn-
halle die jährliche Trainerfortbildung des WRV statt. Lan-
destrainer Volker Hirt begrüßte hierbei 12 Teilnehmer, die 
an diesem Tag die Fahrt nach Dürbheim gemacht hatten. 
Unter Wahrung der 2G-Bestimmungen wurde die Veranstal-
tung dieses Mal als reine Theorie-Maßnahme absolviert. Die 
sonst üblichen Technik-Übungen auf der Matte wurden, zur 
Sicherheit aller, dieses Mal weggelassen bzw. über anschau-
liche Videos besprochen. Dieses Mal waren Teilnehmer von 
folgenden Vereinen mit dabei: SV Dürbheim, ASV Nendingen, 
KSV Winzeln, TSG Nattheim, KG Wurmlingen/Tuttlingen und 
AB Aichhalden. Unser Ringerraum ist auch für solche Maß-
nahmen bestens geeignet und der SVD kann jederzeit als 
Gastgeber auftreten.

Und last but not least: SVD lebt Integration!
Herzlich willkommen in Dürbheim: Kastriot Sedolli
Seit vielen Jahren sind wir mit dem Ringer Kastriot Sedolli 
in Kontakt. Bisher trat er immer nur als Gegner in Dürbheim 
an, doch er zeigte sich stets als fairer Sportsmann und vor 
allem als toller Mensch. Da er immer nur über die Saison 
hinweg (jeweils 4 Monate) in Deutschland war, wurde der 
Kontakt über die sozialen Medien gehalten und für das 
Jahr 2021 intensiviert. Denn Kastriot wollte unbedingt nach 
Deutschland und sich dort dauerhaft eine Existenz aufbauen. 
Als studierter Jurist (Bachelor of Law) hat er in seiner Heimat 
Kosovo keine Berufschance, deshalb arbeitete er die letzten 
Jahre als Bauhelfer in Kroatien, jeweils 10 Stunden über  
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6 Tage pro Woche. Doch Kastriot wollte mehr und suchte 
aus diesem Gründen den Kontakt zu uns nach Dürbheim und 
wir sagten ihm gerne Unterstützung zu. Zunächst einmal war 
es ein behördlicher Marathon, der absolviert werden musste. 
Als Bürger des Kosovo benötigt man ein Arbeitsvisum und 
dessen Beantragung bzw. die schlussendliche Bearbeitung 
dauerte mehrere Monate. Ende Oktober war es dann endlich 
so weit. Kastriot konnte offiziell nach Dürbheim reisen und 
seine neue Arbeitsstelle antreten. Ringerisch passt Kastriot 
ebenfalls optimal zu uns ins SVD-Team. Er kann in den 
Gewichtsklassen 57/61 kg im freien Stil antreten und holte 
in seinen bisherigen zwei Kämpfen (Winzeln und Neckarwei-
hingen) auch gleich zwei Siege. Im Dezember 2021 wurde 
er zudem Kosovarischer Meister und holte sich erneut den 
Landestitel. Im Jahr 2016 scheiterte er nur auf Grund einer 
Verletzung an der Teilnahme an den Olympischen Spielen in 
Rio. Da Kastriot auch schon sehr gut die deutsche Sprache 
beherrscht, ist er auch gleich als Jugendtrainer mit einge-
stiegen und wird künftig seine Techniken unseren Freistilrin-
gern beibringen. Er freut sich außerordentlich, dass er nun 
in Deutschland einer geregelten Arbeit nachgehen und sich 
in Dürbheim heimisch fühlen kann. Wir begrüßen Kastriot 
herzlich in unserer Mitte und heißen ihn nochmals offiziell 
in Dürbheim willkommen. Mit solchen Maßnahmen lebt die 
Integration und bildet nicht nur eine leere Worthülse. Danke 
an alle Personen, die hierbei unterstützen.

 
1. Kosovo-Meister Freistil: Kastriot Sedolli Foto: privat

Wie geht das Sportjahr 2022 nun weiter? Der SVD wird 
100 Jahre alt und feiert ein rundes Jubiläum. Seitens der 
Abteilung Ringen ist geplant, die Württembergische Ju-
gendmeisterschaft auszutragen. Diese soll, Stand heute, am 
12./13.03.2022 in der Sporthalle Schillerschule in Spaichin-
gen stattfinden. Wir hoffen, dass sich bis dahin die Situa-
tion etwas bessert und wir ein würdiger Gastgeber für die 
Jugendringer sein dürfen. Ansonsten steht die Vorbereitung 
für die Saison 2022/23 auf dem Terminplan und für 2023 
haben wir etwas ganz Verrücktes vor ... Was, das wird an 
dieser Stelle noch nicht verraten. Nächstes Jahr dürfen wir 
hoffentlich im Jahresrückblick des Jahres 2022 darüber be-
richten … Fortsetzung folgt!
Danke an dieser Stelle an alle Sponsoren, die mit ihrer 
wertvollen Unterstützung der Hallenwerbung eine großartige 
Basis für unsere Vereinsarbeit bilden! Um unsere Werbetafeln 
in der Halle beneiden uns viele andere Vereine. Bitte helft 
uns auch weiterhin in solch zuverlässiger Art und Weise.
So, das war unser Sportjahr 2021 aus Ringersicht. Kurz 
und dennoch mit einigen Highlights, die wir mit dem Jah-
resrückblick gerne nochmals in Erinnerung rufen. Bleibt nun 
alle weiterhin gesund und besucht im Herbst wieder die 
Ringkämpfe in Dürbheim und Mühlheim. Wir alle hoffen auf 
bessere Zeiten und wie heißt es doch so schön … Die 
Hoffnung stirbt zuletzt!

 
Volle Attacke auch im Jubiläumsjahr 2022 Foto: Helmut Bucher

Über alle Themen und Neuigkeiten rund um das SVD-Ringen 
informieren wir im Gemeindeblatt sowie auf der SVD-Home-
page unter www.sv-duerbheim.de
Klicken Sie sich rein! 

Abt. Turnen

Frauenturngruppe 
Bereits montags ist in der Halle schon etwas los.
Ingrid Winker bringt ihre Gruppe immer mächtig ins Schwit-
zen.
Egal ob im Tanz, Ausdauer, Bodystyle oder Gymnastik – hier 
kommt jeder Muskel zum Einsatz.
Natürlich freut sich auch dieses Team auf mehr Normalität 
im neuen Jahr.

Zumba
Zumba-Fitness kombiniert Aerobic mit lateinamerikanischen 
sowie internationalen Tänzen.
Ausdauer, Koordination und natürlich Spaß stehen hier im 
Vordergrund.
Ein Tanz-Workout – genau das Richtige, um abends vom 
stressigen Alltag Abstand zu gewinnen.
Bereits zum dritten Mal starteten wir mit diesem Kurs-Ange-
bot, welches immer sehr gut angenommen wurde.
Pandemiebedingt konnten wir erst später starten und das 
auf dem Vorplatz des Sportgeländes.
Ab September waren wir dann unter den aktuellen Hygiene-
regeln wieder in der Halle.
Wir freuen uns schon heute auf die fetzigen Zumbastunden 
in 2022 unter der Leitung von unserer Trainerin Vicky.

 
Zumbastunde Foto: Linda Kielack
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Step-Aerobic
Flotte Musik bringt uns am Donnerstagabend ganz schön 
ins Schwitzen. Die Übungen beim Step-Aerobic werden als 
Choreographie ausgeführt und stärken neben der Ausdauer 
vor allem die Koordination.
Auch das Jahr 2021 war von der Pandemie geprägt. Wir 
konnten erst wieder im Juli starten und es fanden deshalb 
leider nur 11 Trainingsstunden statt. Auch unsere geselligen 
Treffen sind, außer einem kleinen Abschluss vor den Som-
merferien, wieder dem Virus zum Opfer gefallen.
Ich hoffe und wünsche, dass wir in 2022 bald wieder starten 
können und uns vor allem gesund und munter wiedersehen. 
Da unsere Gruppe momentan recht klein ist (ca. 10 Teilneh-
mer) würde ich mich über Neu- und Wiedereinsteiger sehr 
freuen.
Ihr seid herzlich willkommen.
Zum Schnuppern gerne mal vorbeikommen.
Wir freuen uns auf Dich (Donnerstag 19.30 – 20.30 Uhr).
Renate Brugger

Vorschulturnen
Erst zum 15. Juni durften wir 2021 wieder mit dem Vor-
schulturnen beginnen. Mit einer Gruppengröße von nahezu 
30 Jungen und Mädchen im Alter von 4-7 Jahren starteten 
wir im Sommer auf dem Sportplatz durch. Bei gutem Wetter 
nutzten wir jeden Winkel des Sportplatzes und nahmen alle 
möglichen Gegenstände wie Bierbänke, Mülleimer, Dosen, 
Reifen, Pylonen, Bällen, Schwämme etc., um besondere 
Turnstunden zu kreieren. Alle Kinder waren begeistert und 
turnten motiviert mit. Zum Ende des Schuljahres fand eine 
„Ferien-Olympiade“ statt, bei der die Kinder zeigen konnten, 
wie gut sie rennen, werfen und klettern können. In diesem 
Zuge verabschiedeten wir auch die zukünftigen Erstklässler 
aus dem Vorschulturnen. Im neuen Schuljahr starteten wir 
wieder in der Turnhalle durch und haben Caroline Kirsch-
baum als weitere Trainerin für das Vorschulturnen gewinnen 
können. In den letzten Turnstunden bekämpften wir Brän-
de als Feuerwehrkinder, machten den Rollbrett-Führerschein, 
standen Gespenstern gegenüber und ließen uns von den 
Jahreszeiten Herbst und Winter leiten. Anfang Dezember 
gingen wir aufgrund der aktuellen Corona-Situation in eine 
frühzeitige Winterpause. Wir freuen uns, im neuen Jahr wie-
der mit tollen Bewegungen, Spielen und Übungen mit den 
turnbegeisterten Kindern durchstarten zu können.

 
Unsere Vorschulturner  Foto: Natalie Wörner

 
Ferien-Olympiade Foto: Natalie Wörner

Turnen ab der 1. Klasse
Auch im Jahr 2021 hielt Corona uns im festen Griff.
Erst im Juni konnten wir mit dem Training starten und das 
nur im Freien. So verlegten wir unsere Trainingsstunden auf 
den Sportplatz.
Aber leider war die Resonanz bei den Kindern ziemlich dürf-
tig und die Teilnehmerzahl ist sehr geschrumpft.
Ab Juli bis zu den Ferien konnten wir das Training wieder 
in der Turnhalle durchführen und die Kinder kamen wieder 
regelmäßig zum Training.
Nach den Schulferien fing das Turnen wie gewohnt am 
Donnerstag wieder an. Doch ab Oktober mussten wir unsere 
Sportstunden, aus organisatorischen Gründen des SV, auf 
den Freitag legen.
In den Turnstunden wurde an den verschiedenen Geräten 
geübt, ebenso kamen Spiele nicht zu kurz.
Hoffen wir, dass sich die Situation im neuen Jahr entspannt, 
damit die Kinder wieder die Möglichkeit haben, in der Grup-
pe Sport zu machen und auch für Wettkämpfe zu üben.
Bei Anja Keller, die als Betreuerin der Turngruppe aufgehört 
hat, möchte ich mich für ihr Engagement die ganzen Jahre 
über ganz herzlich bedanken.
Ebenfalls ein Dankeschön an Michaele Mathe, die als Be-
treuerin neu beim Turnen eingestiegen ist und an die Ma-
mas, die gerne bereit sind mitzuhelfen und einzuspringen, 
wenn „Not am Mann“ ist.

 Fotos: Claudia Betting-Staiger

Jahresrückblick Showtanzgruppe „Crazy Girls“ 
(Trainerinnen Celine Schuhmacher, Alexandra Zepf, Doreen 
Schuhmacher)
„Schauen wir zurück auf all die Zeit - auf die Momente 
und Jahre - Schauen wir auf das, was alles kommt - auf 
die Sekunden und Tage - aufs Jetzt, aufs Wir, auf uns alle 
hier… Auf eine endlos geile Zeit!“
…und die hatten und haben wir definitiv – auch wenn das 
Jahr 2021 teilweise zu wünschen übrig ließ…
Das definitiv härteste Kapitel hat am 16. Januar begonnen, 
als eigentlich die Premiere von unserem neuen Showtanz bei 
der Nacht der Tänze in Denkingen gewesen wäre. Von da an 
konnten wir uns jedes Wochenende bis zum Aschermittwoch 
nur mit Erinnerungen trösten und darauf hoffen, dass wir in 
einem Jahr wieder bei den ganzen Showtanzwettbewerben 
und Fasnetsveranstaltungen auf der Bühne stehen dürfen.
Anfang Juni hatten wir dann endlich das „GO“ und durften 
wieder trainieren. Das haben wir uns nicht zweimal sagen 
lassen, sondern haben kurzerhand auch unser Probetraining 
organisiert und konnten auch viele neue Tänzer/innen in 
unserer Showtanzgruppe willkommen heißen. Es war ein un-
fassbares Gefühl, nach über sieben Monaten endlich wieder 
in Präsenz zu trainieren!
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Ein unbeschreibliches Gefühl war es dann auch, als wir die 
spontane Anfrage bekamen, beim Pokalfinale am 30. Juni 
auf dem Sportplatz in Dürbheim aufzutreten. So spontan 
wie die Anfrage kam, wurde dann spontan in einem Zusatz-
training ein kleiner Showact einstudiert. Klar, Fußballplatz 
ist nicht dasselbe wie eine Turnierbühne oder Fasnetsver-
anstaltung. Trotzdem hatten wir für einen kleinen Moment 
ein Stück unserer früheren Normalität wieder zurück. Nicht 
einmal der strömende Regen konnte uns davon abhalten, 
endlich wieder live aufzutreten! Und wir haben es uns nicht 
nehmen lassen, anschließend unseren ersten Auftritt nach 
fast zwei Jahren Corona-Pandemie zu feiern!

 

Die After-Show-Partys und Teamaktivitäten kamen auch in 
diesem Jahr nicht zu kurz. Unter den jeweils gültigen Co-
rona-Verordnungen haben wir die ein oder andere Nacht 
gemeinsam durchgefeiert und auch unser jährlicher Som-
merausflug konnte stattfinden. Am 10. September haben wir 
uns frühmorgens mit dem Zug auf den Weg nach Stuttgart 
gemacht. Dort angekommen, wurde, wie es bei Mädels so 
üblich ist, erst mal geshoppt! Anschließend haben wir einen 
schönen Tag in Stuttgart verbracht, bevor es abends in die 
Trampolin-Halle ging. Das war ein riesiger Spaß!

Die Saisonvorbereitung 
kam natürlich auch 
nicht zu kurz, denn 
schließlich fieberten wir 
unserer langersehnten 
Saison 2022 entgegen, 
nachdem die Saison 
2021 bereits corona-
bedingt ausgefallen ist. 
Alle aus unserer Show-
tanzgruppe waren auch 
bereits geimpft, damit 
wir den Trainingsbetrieb 
und die Auftritte trotz 
2G bzw. 2G+ aufrecht-
halten können.
Etwaige Trainings und 
zusätzliche Trainingsta-
ge mit Pizza und Pas-

ta später, wurde seitens der Veranstalter Mitte Dezember 
weiterhin bestätigt, sodass unsere Showtanzwettbewerbe 
ab Anfang Januar unter der Voraussetzung 2G bzw. 2G+ 
stattfinden dürfen. Doch dann der Schock: Wir sollten den 
Trainingsbetrieb wieder einstellen – und das bis 10. Januar, 
obwohl dieser Termin bereits mitten in unserer Showtanzsai-
son 2022 liegt. Die Pakete mit den Kulissen und Kostümen 
stapelten sich, doch die sechs Wochen „Zwangspause“ wa-
ren zeitlich definitiv nicht eingeplant.
Da das Trainingsverbot zwischenzeitlich auf den gesamten 
Landkreis ausgeweitet wurde, mussten auch die ersten Ver-
anstalter die Reißleine ziehen und haben ihre Wettbewerbe 
erneut abgesagt… Bislang sind noch nicht alle Veranstal-
tungen abgesagt und die Narrenzunft Denkingen hat bereits 
eine Vorreiterrolle eingenommen, indem sie ihre Nacht der 
Tänze, die aus einem Männertanz- und Showtanzwettbewerb 
besteht, coronabedingt auf den 7. Mai 2022 verschoben hat. 
Uns bleibt also vorerst nichts weiter übrig, als die weite-
ren Entwicklungen bezüglich unserer Showtanzsaison 2022 
abzuwarten und zu hoffen, dass diese zumindest teilweise 
ermöglicht werden kann. Wir halten euch hierzu natürlich auf 
dem Laufenden.

Jahresrückblick der Showtanzgruppe „STARDUST“ 
(Trainerinnen Celine Schuhmacher, Doreen Schuhmacher, Ri-
carda Kupferschmid)
2021 war leider nicht wirklich unser Jahr… Am 9. Januar 
wäre eigentlich die Premiere von unserem neuen Showtanz 
beim Garde- und Showtanzwettbewerb in Spaichingen ge-
wesen. Doch in diesem Jahr konnten wir uns leider nur mit 
Erinnerungen trösten – und das war echt hart.
Ein kleiner Lichtblick war, als wir im Juni endlich wieder in 
Präsenz trainieren durften – und das haben wir uns natürlich 
nicht zweimal sagen lassen! Es war ein unbeschreibliches 
Gefühl, endlich wieder gemeinsam zu trainieren und sich auf 
die hoffentlich stattfindende Saison 2022 vorzubereiten.

Wir haben uns stets an alle ständig aktualisierten Corona-
Verordnungen gehalten und das Training bis zum Schluss 
aufrechterhalten. Doch die immer weiter steigenden Infekti-
onszahlen haben auch in diesem Jahr unsere Pläne gekreuzt. 
Bis Dezember hatten wir die Hoffnung auf eine Saison 2022 
– doch dann ging es wieder los mit den Trainingsverboten… 
Und diese trafen genau unsere Saisonvorbereitung – einzel-
ne Auftritte und Wettbewerbe fielen sogar auch in diesen 
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Zeitraum. Hinzu kam, dass die meisten Kinder noch unge-
impft sind, weshalb es für die Veranstalter nicht möglich 
gewesen wäre, die Kinder-Wettbewerbe 2022 durchzuführen. 
Also kamen nach und nach die Absagen seitens der Veran-
stalter – und das war’s dann auch mit unserer Saison 2022. 

Die Pakete mit den Kostümen 
und Requisiten stapeln sich, 
der Showtanz steht. Zwei Jah-
re Training mit viel Schweiß 
und Kraft liegen hinter uns… 
Doch wann dürfen wir unsere 
neue Show endlich dem Publi-
kum präsentieren?
Wir bleiben weiterhin optimis-
tisch und hoffen im Jahr 2022 
wenigstens auf den ein oder 
anderen kleineren Auftritt. Hof-
fentlich wird 2023 dann endlich 
wieder unser Jahr! Und dann 
starten wir noch mehr durch 
als vor Corona!

Lets move it
Wir blicken erneut auf ein etwas anderes, aber schönes Jahr 
für unsere Tanzgruppe zurück. 
So gut und so oft es möglich war, haben wir uns zum 
Tanzen getroffen und den Spaß innerhalb der Gruppe nicht 
verloren.
Vielleicht dürfen wir ja den ein oder anderen Auftritt im Jahr 
2022 genießen, das wird sicher toll und wir freuen uns heute 
schon darauf.
Bleibt gesund Mädels.

 
Let´s move it - verlieren weder ihr Lachen noch den Spaß am 
Tanzen zur Musik Foto: privat

Little Daisies
Auch die Tanzgruppe der Little Daisies war kreativ und traf 
sich pandemiebedingt auf dem Vorplatz vom Sportgelände, 
um ihre Choreografien einzustudieren.
Später dann auch wieder in der Halle.
Die Mädels hatten sichtlich Spaß daran, sich mit Sophie 
Gimbel und Laura Brugger zur fetzigen Musik zu bewegen.
Wir alles sind uns sicher, dass auch diese kleinen Tanz-
queens sich auf das neue Jahr mit unbeschwerter Bewe-
gung freuen.

 
 Foto: Laura Brugger

 
 Foto: privat

Windelturnen 2021
Nach langer coronabedingter Pause konnten wir am 22. 
Juni endlich wieder mit dem Windelturnen starten. Allerdings 
fand das Turnen nur bei schönem Wetter auf dem Sportplatz 
statt. Trotzdem waren die Kinder und Eltern mit Feuereifer 
dabei und freuten sich auf die aufgebauten Stationen, die 
unter dem Thema „Meer/Unterwasserwelt“ standen.
Leider machte uns das schlechte Wetter immer wieder einen 
Strich durch die Rechnung und das Turnen musste das ein 
oder andere Mal kurzfristig abgesagt werden.
Nachdem die Coronaauflagen wieder gelockert wurden, 
konnten wir bei schlechtem Wetter in die Turnhalle auswei-
chen. Dies erleichtert unsere Planung sehr.
Im letzten Turnen vor den Sommerferien haben die Kinder 
mit Hilfe der Eltern noch Schleuderbälle gebastelt und na-
türlich sofort ausprobiert.
Nach den Sommerferien starteten wir dann wieder regel-
mäßig dienstags in der Turnhalle. Die Turnstunden wur-
den meistens unter einem Thema durchgeführt. So gab es 
beispielsweise die Themen: Herbst-/Kastanienstunde, Raupe 
Nimmersatt, Unterwasserwelt und, als der Schnee kurz da 
war, natürlich auch eine Winterstunde.
Am 07. Dezember besuchte uns dann noch der Nikolaus. 
Die Kinder sangen gemeinsam mit ihren Eltern ein Lied. 
Danach bekam jedes Kind ein Geschenk und einen Wecken-
mann vom Nikolaus überreicht.

Nikolausbesuch am 07.12.2021 Foto: Ines Hug 

Wir hoffen, dass wir im neuen Jahr wieder regelmäßig turnen 
können und so die Kinder motorisch fördern und ihnen eine 
Freude bereiten.

eine Sportplatzstunde Foto: Ines Hug
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Tischtennis- und Freizeitclub 
Dürbheim e.V.

Jahresrückblick TTFC Dürbheim 2021
Das Jahr 2021 stand unter keinem guten Stern. Das tradi-
tionelle, alljährliche Neujahrsturnier konnte zum ersten Mal 
seit 35 Jahren nicht durchgeführt werden. Außerdem muss-
ten die geplanten Minimeisterschaften abgesagt werden. Die 
Generalversammlung im März wurde auf einem späteren 
Termin verschoben.

Deutsche Tischtennisspieler bei Olympia in Tokio erfolgreich

 
 Foto: n-tv.de

Die grandiosen Leistungen der deutschen Tischtennisspieler 
um Timo Boll hatten positive Auswirkungen auf die fol-
genden Jugend-Trainingseinheiten. Dadurch konnten einige 
Jugendspieler dazugewonnen werden.

TTFC veranstaltet Schnitzeljagd durch Dürbheims Straßen
Trotz schlechter Wettervorhersage konnte Stefan Mauch 
acht Kinder zum diesjährigen Kinderferienprogramm begrü-
ßen. Der Programmpunkt sah wie im vergangenen Jahr eine 
Schnitzeljagd durch die Straßen Dürbheims vor. Die Aufgabe 
der Kinder war es, vorgegebene Objekte, die im Dorf plat-
ziert waren, zu finden und diese als Beweis zu fotografieren. 
Ziel jeder Zweier-Gruppe war es, als erstes alle Objekte zu 
identifizieren.
Von den möglichen 30 Objekten gelang es Amelie Grimm 
und Mia Hafner, mit 21 Fotos die Höchstzahl zu identifizieren.

 Foto: Stefan Mauch

Im Anschluss zur Schnitzeljagd fand die Siegerehrung statt, 
bei der jedes Kind ein Präsent erhielt. Der TTFC dankt allen 
Helfern, die es jährlich ermöglichen, einen Programmpunkt 
am Kinderferienprogramm zu veranstalten.

Ausflug in die Kolbinger Höhle
Im September machten sich 11 Mitglieder auf den Weg nach 
Kolbingen. Vom dortigen Spielplatz liefen wir gemeinsam an 
die Kolbinger Höhle. Dort machten wir eine kleine Führung 
in das Innere der 330 Meter langen und 8 °C kalten Tropf-
steinhöhle. Großartige Stalagmiten, Stalaktiten und Fantasie-
figuren haben uns in der Höhle erwartet. Wieder zurück an 
der Oberfläche angekommen, wanderten wir wieder zurück 
an den Spielplatz. Dort haben wir in gemütlicher Runde und 
bei strahlendem Sonnenschein gegrillt.

 

 
 Fotos: Stefan Mauch

TTFC Dürbheim blickt auf ein ereignisloses Jahr zurück
Am 13. September fand die Hauptversammlung des Tisch-
tennis- und Freizeitclubs Dürbheim im Schützenhaus statt.
Nach Begrüßung und Bekanntgabe der Tagesordnung des 1. 
Vorsitzenden Stefan Mauch wurden die Anwesenden durch 
Berichte der einzelnen Vorstandsmitglieder über das vergan-
gene Jahr informiert.
Stefan Mauch berichtete von einem Jahr von nie dagewese-
nem Ausmaß. Sämtliche Freizeit- und Spielbetriebsaktivitäten 
blieben aus, wodurch es nur wenig zu berichten gibt. So sei 
es umso wichtiger, dass nun alle Mitglieder an einem Strang 
ziehen, um das Vereinsleben wiederherzustellen.
Der Schriftführer Michael Zepf berichtete von Investitionen 
neuer Tischtennisplatten.
Kassierer Michael Zepf verwies auf eine leicht negative Kas-
senentwicklung im vergangenen Jahr. Die Kassenprüfer Rein-
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hold Dreher und Oskar Henne bescheinigten eine einwand-
freie Kassenführung.
Das Programm, das der TTFC der Jugend zu bieten hat, 
gestaltete sich in der Umsetzung aufgrund der strengen Co-
rona-Auflagen sehr schwierig. Davon berichtete Jugendleiter 
Felix Mauch. Das allgemeine Problem, die Jugend dauerhaft 
im Verein zu binden, betreffe auch den TTFC. Es lasse sich 
eine Art Domino-Effekt beobachten, bei dem immer wieder 
ambitionierte und talentierte Kinder auftauchen, während der 
älteren Jugend Motivation fehle und das Training vernach-
lässigt werde.
Abteilungsleiter „Tischtennis“ Sven Baumgärtner berichtete 
von der abgelaufenen Saison, in der nur drei bis vier Spiele 
der Mannschaften ausgetragen wurden, bevor die Saison 
coronabedingt unterbrochen wurde. In der neuen Saison 
wird die erste Mannschaft aufgrund von fehlenden Leis-
tungsträger freiwillig eine Klasse weiter unten in der Bezirks-
klasse spielen. Die neue Saison wird nach der Einhaltung 
der 3G-Regel durchgeführt.
Die Abteilungsleiterin „Freizeit“ Anja Schneider konnte eben-
falls nur wenig aufgrund der Corona-Beschränkungen be-
richten. Trotzdem führte der TTFC im Dezember eine Aktion 
durch, in der die Kinder und Jugendlichen coronakonform 
Besuch vom Nikolaus erhielten.

 
 Foto: David Reiser

Stellvertretend für Bürgermeister Häse übernahm Gemeinde-
rat Phillip Heim die Entlastung des Vorstands und leitete die 
anschließende Wahl.
Auf zwei Jahre gewählt wurden: Markus Ragg (2. Vorsitzen-
der), Michael Zepf (Schriftführer), Felix Mauch (Jugendleiter) 
und Anja Schneider (Abteilungsleiter „Freizeit“).
Auf ein Jahr gewählt wurden: Ekkehard Lücking, Sabrina 
Moser, Hubert Zepf, Armin Zepf und Sebastian Mauch (alle 
Beisitzer), Oskar Henne und Reinhold Dreher (beide Kas-
senprüfer).
Anschließend ehrte der zweite Vorsitzende Markus Ragg 
langjährige Vereinsmitglieder. Eine Urkunde für 20 Jahre 
Mitgliedschaft erhielt Dieter Albrecht, Turan Yildirim, Ulrike 
Reichle und Eugen Reichle, für 30 Jahre Mitgliedschaft Rein-
hold Benz und Arno Norris Haag.

Moritz Grimm neuer Vereinsmeister der Jugend
Im Oktober fand die Vereinsmeisterschaft der Jugend in der 
Dürbheimer Turnhalle statt. Im Turniermodus „Jeder gegen 
jeden“ spielten sieben Spieler der Jugend um den Siegerpo-
kal. Mit einer Bilanz von 5:1 Siegen und 11:3 Sätzen belegte 
Moritz Grimm den ersten Platz. Knapp dahinter belegte Na-
mensvetter Moritz Bertsche mit 5:1 Siegen und 11:4 Sätzen 
den zweiten Platz.
Die Sieger:
1. Moritz Grimm
2. Moritz Bertsche
3. Lukas Bertsche

 

 
Michael Zepf verteidigt Titel bei Vereinsmeisterschaften

Zwei Tage danach fand die Vereinsmeisterschaft des TTFC 
Dürbheims in der Turnhalle statt. Nach einem Jahr Unter-
brechung erschienen neun Spieler, um Vereinsmeister 2021 
zu werden.
Zunächst wurden die Doppel-Spiele ausgetragen. Die Dop-
pel-Begegnungen wurden nach deren Auslosung im KO-Sys-
tem ausgetragen. Im Finale siegte das Doppel Michael Zepf/
Eduard Bogatu gegen Ekkehardt Lücking/Sebastian Mauch 
mit 3:2.
Die Einzelspiele wurden in zwei Gruppen absolviert, bei 
denen die jeweils ersten zwei Platzierten das Halbfinale er-
reichen. Im Halbfinale gewann Michael Zepf gegen Sebastian 
Mauch und Markus Ragg gegen Eduard Bogatu. Michael 
Zepf setzte sich im anschließenden Finale gegen Markus 
Ragg mit 3:1 durch und darf somit erneut für ein Jahr den 
Henkelpott mit nach Hause nehmen.
Die Sieger:
1. Michael Zepf
2. Markus Ragg
3. Eduard Bogatu

 
 Fotos: Stefan Mauch
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Saison 2021/2022
Der TTFC startete die Spielrunde mit zwei Herrenmann-
schaften und einer Jugendmannschaft. Aufgrund mehrerer 
Ausfälle in den Mannschaften sah sich die erste Mannschaft 
gezwungen, freiwillig eine Klasse tiefer in der Bezirksklasse 
zu melden. Die zweite Mannschaft spielt weiterhin in der 
Kreisklasse B. Die neuformierte Jugendmannschaft ist in der 
Kreisklasse U18 gemeldet.
Die Spielrunde startete pünktlich Mitte September. Die erste 
Mannschaft konnte zwei Siege von sechs Spielen erreichen 
und steht auf einem Nicht-Abstiegsplatz, während die zweite 
Mannschaft sich ausgeglichen im Mittelfeld der Tabelle trotz 
vielen Ausfällen hält. Der neuformierte Jugendmannschaft 
gelangen trotz der fehlenden Erfahrungen ein Sieg und ein 
Unentschieden.

 
 Foto: Stefan Mauch

Leider wurde am 3. Dezember die Runde aufgrund der Co-
rona-Lage unterbrochen. Die fehlenden Spiele sollen Anfang 
2022 nachgeholt werden. Bleibt zu hoffen, dass der TTFC 
bald wieder an die Platten zurückkehren kann.

Nikolaus-Aktion
Der Nikolaus und Knecht Ruprecht ließen es sich nicht neh-
men, trotz der abgesagten Weihnachtsfeier den Jugendlichen 
des Vereins coronagerecht einen Besuch abzustatten, um ein 
Geschenk zu überreichen.

Wallenburger Zunft Dürbheim e.V.

Jahresrückblick 2021
Wie es sich für die Narrenzunft gehört begann das Vereins-
jahr bereits am 11.11.2020 mit der Generalversammlung. 
Aber halt, nicht in diesem Jahr, in diesem Jahr war alles 
anders, da wurden sogar die Masken immer und überall 
getragen.
Die Generalversammlung am 11.11.2020 wurde abgesagt. 
Ein Ersatztermin wurde auf den 17.07.2021 festgelegt, wel-
cher mit Absage des Laienturniers ebenfalls abgesagt wurde.
Als kleinen Trost gab es von unserem Zunftmeister Andreas 
Kauffmann ein kleines Video, in welchem er ein Gedicht zur 
Fasnet 2021 vortrug und wenigstens so die fünfte Jahreszeit 
einleitete.

 
Narrenbaum Foto: Wallenburger 
Zunft Dürbheim e.V.

Um dennoch etwas Fasnet 
im Ort zu haben, starteten 
wir die Christbaumaktion, 
die sehr gut angekommen 
wurde. Die vielen kleine 
Narrenbäume konnten im 
ganzen Ort bewundert wer-
den und sind immer noch 
auf unserer Homepage zu 
bestaunen.

Da auch das traditionel-
le Fasnetsbändelaufhängen 
nicht wie gewohnt stattfin-
den konnte, haben wir es 
für Euch virtuell durchge-
führt. Uns hat es sehr viel 
Spaß gemacht und gemäß 

der positiven Rückmeldungen Euch auch. Das lustige Video 
dazu kann ebenfalls noch auf unserer Homepage ange-
schaut werden.
Bei den bekannten Einschränkungen, konnte weder die 
Brauchtumsanweisung im Kindergarten und Schule durch-
geführt noch eine Schülerbefreiung abgehalten werden. Um 
die Kinder trotzdem für das örtliche Brauchtum animieren zu 
können, haben wir uns eine lustige Malaktion überlegt. Es 
hat sich eine stattliche Anzahl an kleinen Künstlern beteiligt. 
Hierfür bedanken wir uns recht herzlich bei den Kindern, wie 
auch bei den Eltern. Wir haben uns sehr darüber gefreut. 
Die Bilder wurden im Schaufenster des Landmarkts aus-
gehängt, wo man sie zwischen Fasnetsfreitag und Ascher-
mittwoch bewundern konnte. Die Künstler erhielten ihr Bild 
nach der Fasnet mit einem kleinen Überraschungsgeschenk 
zurück. Auch die Bilder sind noch auf unserer Homepage in 
der Bildergalerie zu bestaunen.

 
Bilder der Malaktion Foto: Wallenburger Zunft Dürbheim e.V.

Am Fasnetsonntag gab es trotz Ausgangsbeschränkung ei-
nen kleinen aber dafür umso feineren Dorfumzug. Unser 
Zunftmeister Andreas Kauffmann zog in einem Ein-Mann-
Umzug mit einem sehr liebevoll dekorierten Bollerwagen und 
Musikbox durch die Straßen im ganzen Ort.
Neben ihm gab es auch den ein oder anderen verkleideten 
Spaziergänger, welcher durch das Ort zog.
So wurde wenigstens etwas Fasnetsfeeling ins Dorf ge-
bracht.

 
Ein-Mann-Umzug mit Zunftmeis-
ter Andreas Kauffmann 
Foto: Wallenburger Zunft Dürbheim e.V.

Auch das Jubiläum 125 
Jahre Vogelbörse konnte 
leider nicht stattfinden. 
Auch hier gab es als klei-
nen Trost ein tolles Video, 
welches Bilder der vergan-
genen Vogelbörsen zeigt, 
um in Erinnerungen zu 
schwelgen, in der Hoff-
nung, dass es im nächsten 
Jahr wieder aufwärts geht.

Unser mittlerweile tradi-
tionelles Zunftrat-Grillfest 

konnte dieses Jahr wiederum stattfinden. Bei etwas unsi-
cherem Wetter trafen wir uns am 24. Juli im Zunftstüble. 
Zum Essen mussten wir uns noch ins Zunftstüble setzen, 
aber den Rest des Abends genossen wir draußen an der 
Feuerschale in gemütlicher Runde.
Auch das Kinderferienprogramm konnte dieses Jahr wieder 
wie geplant durchgeführt werden. Dieses Jahr haben sich 
die 11 Besucher aus Dürbheim und Balgheim eine etwas 
andere Haustür-Deko an der Fasnet vorgenommen.
Die Kinder haben es sofort erkannt: Die groben Züge der 
Gräfin Hildegard und des Ritters sowie das Wappen und 
weitere Teile wurden auf den zugesägten Holzteilen von 
Thomas Zepf, Theo Vopper und Nicole Staffa-Zepf vorberei-
tet. Gemeinsam wurde den Kindern Einblick in die Welt des 
Häsmalens gegeben. Zunächst wurden die einzelnen Motive 
wie Gräfin Hildegard, Ritter und weitere Teile beleuchtet. Wie 
ist das Wappen entstanden und warum brennt überhaupt 
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der Geißbock? Die Kids erwiesen sich jedoch als sattelfest 
in puncto Fasnetsgeschichte, und so konnten wir schnell 
zum Hauptteil des Ferienprogrammes übergehen: das Be-
malen der beiden Holzfiguren mit dem Zunft-Wappen mit 
original Wallenburger-Zunft-Farben!
Theo & Nicole führten den Nachwuchs souverän Schritt für 
Schritt in die Geheimnisse ein und die Jungs und Mädels 
waren mit Feuereifer dabei, den richtigen Farbton zu treffen. 
Das Ergebnis kann sich sehen lassen. Wir freuen uns schon 
drauf, spätestens an der Fasnet den einen oder anderen 
Fasnetswächter vor der Haustüre zu entdecken.
Allen Beteiligten und Helfern gebührt ein großes Dankeschön 
für die tolle Vorbereitung und Durchführung.

 
Gruppenfoto Kinderferienprogramm  
 Foto: Wallenburger Zunft Dürbheim e.V.

Am 8. Oktober eröffneten wir zum ersten Mal seit der 
Pandemie das Zunftstüble zum Narrenstammtisch. Seitdem 
freuen wir uns wieder jeden ersten Freitag im Monat euch 
begrüßen zu dürfen. Doch die Freude hielt nicht lange, be-
reits im Dezember blieben die Türen wieder verschlossen.
Nach der letztjährigen Zwangspause konnte die Wallenburger 
Zunft am 29. Oktober wieder das „Riaba-Goaschtere“ veran-
stalten, um die alte Tradition fortzuführen.
13 Kinder fanden gespannt den Weg ins Zunftstüble. Hier 
wurden die Rüben dann mit Messern, Löffeln und anderem 
schweren Gerät bearbeitet, sodass ein paar schaurig schöne 
Gesellen entstanden, die der Dunkelheit und dem Tod ihre 
lustige Fratze zeigen konnten.
Nachdem alle Lichter die Rüben-Köpfe von innen zum Glü-
hen brachten, wurde von Haus zu Haus gezogen. Die An-
wohner ließen sich nicht lumpen und haben die Geister mit 
ihren kleinen Meistern reichlich belohnt.
Auch die erwachsenen Begleiter bekamen etwas Wärmendes 
mit auf den Weg. Zurück im Zunftstüble wurden die Süßig-
keiten gerecht aufgeteilt. Die aufgekratzten „Rübengeister“ 
wurden wieder von den Mamas und Papas abgeholt und ein 
lustiger Abend ging zu Ende.

 
Grupenfoto Rübengeister schnitzen  
 Foto: Wallenburger Zunft Dürbheim e.V.

Die Generalversammlung 2021 konnte dann am 11.11. wie 
geplant stattfinden, doch der anfängliche Optimus für die 
kommende Fasnetsaison 2022 wurde bisher durch die neue 
Variante Omikron wieder gedämpft.
So müssen wir wohl auch 2022 wieder auf Fasnetsveran-
staltungen verzichten. Doch wir Zunfträte sind uns sicher, 
dass schon mehr möglich sein wird als im vergangenen Jahr 
und hoffen darauf, dass das im Juli stattfindende Brotfest in 
gewohnter Art und Weise durchzuführen ist und wünschen 
allen Mitgliedern, Bürgern und Gönnern der Zunft jede Men-
ge Durchhaltevermögen und Gesundheit für das kommende 
Jahr 2022.
Eure Zunfträte der Wallenburger Zunft Dürbheim e.V.

Jahresrückblick 2021
Wie bereits im Jahresbericht 2020 ausgewiesen, konnte das 
Jahr 2020, wie bereits das Vorjahr, quasi mit „schwarzen“ 
Zahlen abgeschlossen werden. Nach den schwierigen und 
zum Teil turbulenten Jahren seit der Eröffnung im Jahr 2010 
war dies ein leicht positives Zeichen für die Zukunft des 
Landmarkts.
Wie auch in anderen, vergleichbaren Märkten haben wir hier 
von der Corona- Situation eher profitiert. Dies drückte sich 
im Jahr 2020 in einem Umsatzplus von knapp 10 % gegen-
über dem Vorjahr aus.
Somit war die Zielsetzung, dieses Niveau auch im Jahr 2021 
zu halten. Leider konnte diese Zielsetzung nicht erreicht wer-
den, sodass wir – bezogen auf den Umsatz am Jahresende 
2021 - in etwa wieder auf dem Niveau von 2019 gelandet 
sind.

Minister Guido Wolf zu Besuch im Landmarkt

Im Rahmen seiner Wahlkampftour durch den Landkreis Tutt-
lingen machte Herr Minister Guido Wolf am Mittwoch, den 
3.3.2021 auch Station im Dürbheimer Landmarkt. Der Be-
such kam auf Vermittlung der CDU-Ortsgruppe Dürbheim-
Balgheim zustande. Auf Grund der aktuellen Corona-Aufla-
gen fand der Besuch in personell stark reduzierten Rahmen 
während der Mittagspause im Landmarkt statt.
Vorstand Anton Keller begrüßte den Minister, der sich zu-
nächst bei einem Rundgang durch den Landmarkt über das 
aktuelle Warensortiment informierte.
Von dem Konzept der regionalen Produkte und der Breite 
des Angebots zeigte er sich beeindruckt. So wurde ins-
besondere hingewiesen auf Produkte der Beeramühle, der 
Klostergärtnerei Beuron, aus dem Nudelhaus Trossingen, von 
Imker Uwe Mattes (Dürbheim), von der Bodenseefischerei 
Keller (Reichenau), von Weiß und Hermle (Putz- und Wasch-
mittel Gosheim), der Hirschbrauerei, von Biogourmet und 
Demeter, vom Lohhof (Witthoh), vom Kaffeemacher (Villin-
gen), Alb-Leisa (Lauterbach), vom Geflügelhof Haug (Meß-
kirch) etc.
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Da Minister Wolf die bewegte Vorgeschichte des Landmarkts 
noch recht gut in Erinnerung hatte, zeigt er sich sehr erfreut, 
dass der Landmarkt es nun bereits über 10 Jahre geschafft 
hat, einen wichtigen Anteil für die örtliche Grundversorgung 
beizusteuern.

Auf dem Rundgang kam auch ein kurzes Gespräch mit 
Herrn Bürgermeister Häse zustande, der schon bei mehreren 
Gelegenheiten auf die Bedeutung des Landmarkts für die 
Gemeinde Dürbheim hingewiesen hatte.
Im weiteren Verlauf des Gesprächs erläuterte Vorstand Keller 
die aktuelle Geschäfts- und Umsatzentwicklung im Land-
markt. Hier informierte sich Minister Wolf auch über den 
Einfluss der Corona- und Lockdown-Situation auf die Ge-
schäftsentwicklung im Landmarkt.

Anton Keller verwies explizit auf die Tatsache, dass u. a. 
auf Grund des genossenschaftlich organisierten Unterbaus 
der Landmarkt an vielen Stellen auf ehrenamtliche Tätig-
keit angewiesen ist. Ohne dieses ehrenamtliche Engagement 
wäre der Landmarkt nicht überlebensfähig. Außerdem führte 
Anton Keller an, dass so kleine Genossenschaften wie der 
Landmarkt wenig vom Genossenschaftsverband profitieren 
und darüber hinaus mit relativ hohen Prüfungskosten zu 
kämpfen haben.
Auf der reinen Preisschiene ist es absolut schwierig, den 
Discountern Paroli zu bieten, deshalb muss das Konzept der 
Regionalität weiterverfolgt und gestärkt werden.
Minister Wolf wünschte zum Abschluss dem Landmarkt eine 
gute und sichere Zukunft, erwähnte jedoch am Rande, dass 
es die Dürbheimer Bevölkerung ja mit ihrem Einkaufsver-
halten selbst in der Hand hat. Er sicherte zu, bei nächster 
Gelegenheit mal selbst im Landmarkt einzukaufen.

Neue Markise montiert

Nachdem die bisherige Markise über die vergangenen 10 
Jahre hinweg doch stark gelitten hatte und stark ausge-
bleicht war, konnte Ende Mai am Dürbheimer Landmarkt 
eine neue Markise in Eigenleistung montiert werden.
Pünktlich zum guten Wetter erstrahlte somit die Außensicht 
des Landmarkts in frischen Farben und neuem Glanz!

Sonderwerbeaktion
Nachdem im Herbst die Umsatz- und Ertragszahlen deutlich 
unter dem Vorjahr blieben, haben wir ab KW47 eine Son-
derwerbeaktion gestartet. Hier wurde das Sonderangebots-
spektrum deutlich erweitert und es wurden hierfür direkt die 
kompletten Angebote der Fa. Okle verwendet.
Parallel zur Werbung über Plakate, Newsletter und Facebook 
werden diese Angebote durch ehrenamtliche Helfer und Mit-
glieder des Aufsichtsrats per Handzettel in der gesamten 
Gemeinde verteilt.
Darüber hinaus wurden wöchentliche Sonderangebote mit 
sogenannten „Hammerpreisen“ eingeführt, die die Attrakti-
vität der Angebote zusätzlich steigern sollen. Diese werden 
ebenfalls als Flyer verteilt.
Glücklicherweise werden diese Angebote auch angenommen 
und erste Ansätze lassen erkennen, dass der Umsatz sich 
wieder in den Bereich der erhofften und notwendigen Zahlen 
entwickelt. Dies ist eine Voraussetzung, um ein Fortbestehen 
des Landmarkts sicherzustellen.

Generalversammlung
Bedingt durch die Corona-Situation konnte die Generalver-
sammlung der Genossenschaft Dürbheimer Landmarkt e. 
G. für das Geschäftsjahr 2019 nicht satzungsgemäß in der 
ersten Jahreshälfte 2020 durchgeführt werden. Auch die auf 
den 10. November 2020 terminierte Generalversammlung 
musste coronabedingt abgesagt werden. Letztendlich konnte 
am 10. Oktober 2021 unter Einhaltung der 3G-Regeln diese 
in der Turnhalle nachgeholt und zugleich die Generalver-
sammlung für das Geschäftsjahr 2020 durchgeführt werden.
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Aus den Berichten des Aufsichtsratsvorsitzenden Lothar Dre-
her, Vorstand Anton Keller und der Steuerberaterin Andrea 
Mattes konnte entnommen werden, dass die Bilanz des 
Dürbheimer Landmarkts weiterhin „auf Kante genäht“ ist. 
Es konnten in den vergangenen zwei Jahren zwar leichte 
Überschüsse erzielt werden, die jedoch benötigt wurden, um 
die aufgelaufenen Verluste der Vorjahre auf 43.400 Euro zu 
reduzieren.
Die Zahl der Genossenschaftsmitglieder hat sich von 253 
Anfang 2019 auf 242 Ende 2020 verringert, doch ist die Zahl 
der Geschäftsanteile leicht von 778 auf 779 angestiegen, 
der Wert eines Anteils hat sich mit 44,25 Euro leicht erhöht.
Die Genossenschaft wird getragen von 39 Ehrenamtlichen: 
Vier im Vorstand, neun im Aufsichtsrat sowie einem Helfer-
kreis von 26 Frauen und Männern. Drei Vorstandmitglieder 
sind inzwischen ausgeschieden. Winfried Kapp war bereits 
im März 2020 nach fast neun Jahren als ehrenamtlicher 
Vorstand ausgeschieden. Anton Keller, Norbert Meder und 
Christian Märtens konnten im Dezember 2017 für das Vor-
standsteam gewonnen werden, doch haben sich Christian 
Märtens und Norbert Meder inzwischen ebenfalls aus dem 
Vorstand zurückgezogen, sodass der Vorstand im Moment 
nur aus Anton Keller besteht. Klar ist, dass der Vorstand 
weitere Unterstützung an seiner Seite braucht und hier drin-
gend Verstärkung gefunden werden muss.
Bei den Wahlen zum Aufsichtsrat stellten sich die turnus-
gemäß ausscheidenden Mitglieder Michael Wenzler, Lena 
Keller, Margrit Mauderer, Bertram Mattes und Lothar Dreher 
erneut zur Wahl und wurden bestätigt. Andre Kielack stellte 
sich aus zeitlichen Gründen nicht mehr zur Wahl. Er war 6 
Jahre von 2013 bis 2019 auch als Schriftführer tätig.
Für das Jahr 2022 wünschen sich alle ehrenamtlich tätigen 
Personen und das ganze Landmarkt-Team gute und kon-
stante Umsatzzahlen, verbundenen mit einer höheren Kun-
denfrequenz und etlichen Neukunden. Nur so kann der Fort-
bestand des Dürbheimer Landmarktes sichergestellt werden!
Anton Keller Lothar Dreher 
Vorstand Aufsichtsratsvorsitzender

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN

Jahresrückblick 2021 –  
Katholische Kirchengemeinde Dürbheim
Aufgrund des Lockdowns ab dem 19.12.2020 konnte leider 
keine Sternsingeraktion stattfinden.
Auch der geplante Neujahrsempfang am 17.01.2021 fiel der 
Pandemie zum Opfer.
Ein besonderes Kirchenfest ist jährlich der Palmsonntag.
Coronabedingt leider auch in diesem Jahr zum wiederholten 
Male ohne Palmprozession.
Dennoch war die Schar an Gläubigen, die sich am frühen 
sonnigen Sonntagmorgen am 28.03.22021 in der Pfarrkir-
che versammelt hatten, um gemeinsam diese Palmweihe 
zu feiern, relativ groß. Nach dem Gottesdienst hatte jeder 
Besucher noch die Möglichkeit, für sich, seine Familie oder 
Mitmenschen einen gesegneten Palmzweig mit nach Hause 
zu nehmen.

 
Palmsonntag Foto: Anja Kapp

An Ostermontag und Dienstag lud die Kirchengemeinde alle 
herzlich auf einen Emmaus-Spaziergang in und um Dürb-
heim ein, um die Erzählung vom Emmausgang neu zu ent-
decken.
Der Spaziergang führte an insgesamt drei Stationen vorbei 
und versuchte, das Geschehen vor 2000 Jahren in unsere 
heutige Zeit zu übertragen.
Es war eine tolle und gelungene Aktion.

 
Station 1 Foto: Sandra Grimm

 
Station 2 Foto: Sandra Grimm

 
Station 3 Foto: Anja Kapp
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Die geplante Erstkommunion am 10./11.04.2021 wurde auf-
grund der steigenden Inzidenzwerte im Landkreis vorzeitig 
abgesagt.
Aufrund des neuerliche Lockdowns und der damit verbun-
denen Inzidenzzahlen im Kreis Tuttlingen durften ab dem 
20.04.2021 bis einschließlich 14.05.2021 keine Gottesdienste 
mehr gefeiert werden.
Die Kirchen blieben natürlich zum persönlichen Gebet offen 
und auch Gebetshefte für zu Hause lagen zum Mitnehmen 
für alle aus.
Gerne haben wir in dieser Zeit die Worte von Mutter Teresa 
zitiert:
„Wer miteinander betet, hält zusammen, auch wenn es schwie-
rig wird.“
Auch die geplante Motorradsegung-To-Go am 01.05.2021 
sowie die Maiandacht für unsere Senioren am 05.05.2021 
durften schweren Herzens nicht stattfinden.
Selbst die Öschprozession an Christi Himmelfahrt verlor ein 
zweites Mal gegen Corona.
Am 03.06.2021 konnte keine Fronleichnamsprozession mit 
Hockete durchgeführt werden.
Daher wurde die Aktion vom letzten Jahr wiederholt.
Die Kinder hatten die Möglichkeit, kleine selbstgestaltete 
Blumenteppiche in Papierform in der Kirche auszulegen.
Einige Kinder aus der Kirchengemeinde haben diese Idee 
aufgegriffen und wunderschöne Blumenteppiche gestaltet!

 
Fronleichnam Foto: Anja Kapp

Das Sakrament der Firmung wurde am 26.06.2021 durch 
Pfarrer Robert Aubele in der Kirche St. Peter und Paul ge-
spendet.

 
Firmung 26.06.2021 Foto: Sandra Grimm

Zehn Kinder haben ihre erste heilige Kommunion am 
24.07.2021/25.07.2021 in der Kirche St. Peter und Paul 
empfangen.

 
Erstkommunion 25.07.2021 Foto: Sandra Grimm

 
Erstkommunion 24.07.2021 Foto: Sandra Grimm

Unter dem Motto „Die Welt ist bunt“ veranstaltete die katho-
lische Kirchengemeinde im Rahmen des Kinderferienpro-
gramms am Dienstag, den 07.09.2021 einen bunten Zirkus-
nachmittag für Kindergarten und Grundschulkinder auf dem 
Parkplatz und Pfarrgarten vor der Kirche.
Die Aktion war stark frequentiert und mehr als gelungen!

 
Kinderferienprogramm der Kirchengemeinde  
 Foto: Claudius Fischer

Felix Wernz hat an einer Fortbildung zum Kommunionhel-
ferdienst teilgenommen und ist seit September in unserer 
Kirchengemeinde für diesen Dienst beauftragt.
Gleich Anfang Oktober führten Margrit und Engelbert Mau-
derer eine Gruppe von elf Fußwallfahrern nach Beuron.
Über den Risiberg, Kraftstein, Mühlheim, Ruine Maria Hilf, 
Fridingen, Knopfmacherfelsen sahen sie nach 6 Stunden 
Fußmarsch und mehr als 20 km, immer auf und ab, das 
Ziel Kloster Beuron.
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Fußwallfahrt Foto: Familie Mauderer

Auch die Dürbheimer Minis waren aktiv. Sie gestalteten 
bunte Windlichter, die Freude, Frieden, Hoffnung und Zuver-
sicht verbreiten sollen.
Alle hatten viel Freude und Spaß an dieser Bastelaktion, die 
natürlich unter Einhaltung der Hygiene-Regeln stattgefunden 
hat.
Um die Freude an unseren bunten Lichtern mit allen zu tei-
len, werden diese in der Advents- und Weihnachtszeit immer 
wieder für ALLLE MENSCHEN leuchten.
Wer einen Gottesdienst besucht – dem werden diese Lichter 
immer wieder den Weg weisen.

 
kreative Minis Foto: Isabell Schuhmacher-Weber

fleißige Minis Foto: Isabell Schuhmacher-Weber

 
tolle Lichter Foto: 
Anja Brugger-Koch

Im November stan-
den die Hobby-

kunstausstellung sowie das Ehrenamtsfest auf der Agenda 
– gleich gefolgt von unserer traditionellen Pfarrgemeindefei-
er am 2. Adventsonntag. Auch diese drei kirchlichen Veran-
staltungen fielen aufgrund von Covid 19 ersatzlos aus.
Von wissbegierigen Kindern und großen Kulleraugen keine 
Spur.
Selbst der monatliche Kindergottesdienst für die Kleinsten 
im Gemeindehaus St. Maria fand seit Beginn der Pandemie 
kaum mehr statt.
Im Gottesdienst am 18.12.2021 wurden drei neue Ministran-
tinnen in Ihren Dienst aufgenommen.
Patrizia Frech, Lenja Kapp und Chrissy Mattes.
Wir danken euch bereits jetzt für euer Engagement und die 
tolle Unterstützung in den bevorstehenden Gottesdiensten.
Somit kann Dürbheim aktuell 20 Ministranten zählen – das 
ist wirklich klasse.

 
v.l.n.r Patrizia Frech, Chrissy Mattes, Lenja Kapp 
 Foto: Pfarrer Robert Aubele

In der Adventszeit wurden in der Kirchengemeinde Dürbheim 
freitags zwei Rorate-Gottesdienste gefeiert.
Frühmorgens um 6.30 Uhr versammelten sich die Mitglieder 
unserer Kirchengemeinde in der vom Kerzenlicht stimmungs-
voll beleuchteten Kirche.
Leider musste die gelebte Tradition vom gemeinsamen Früh-
stück im Gemeindehaus St. Maria erneut entfallen.

 
Kerzenschein Foto: Anja Kapp
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Weihnachten wurde traditionell in unserer Kirchengemeinde 
gefeiert.
Am Heiligabend gestalteten Kinder aus unserer Gemeinde 
die Kinderkrippenfeier.
Diese wurde unter 2G-Bedingungen auf dem Kirchplatz ge-
feiert.
Musikalisch begleitet wurde die Krippenfeier von der Ju-
gendkapelle Dürbheim.
Engagierte Mamas haben das Krippenspiel liebevoll einstu-
diert und alle Schauspieler und Musiker haben ihr Talent 
unter Beweis gestellt.

 
Krippenfeier 2022 Foto: Anja Kapp

Dank einer stets kleinen musikalischen und höchst zuver-
lässigen Abordnung von unserem Kirchenchor waren alle 
Gottesdienste im gesamten Jahr immer sehr festlich und 
feierlich.
Auch all unsere Zelebranten, Mesner, Lektoren, Kommuni-
onhelfer sowie die Ordner hielten fest daran, Gottesdienste 
stets möglich zu machen.
Sofern es die Umstände erlaubten, brachten ehrenamtliche 
Helfer und die Seelsorger aus dem Team den Kranken un-
serer Kirchengemeinde die Krankenkommunion.
Sieben Kinder wurden durch den Empfang der Taufe in 
unsere Kirchengemeinde aufgenommen.
Zwei Paare gaben sich 2021 in der Kirche St. Peter und 
Paul in Dürbheim das Eheversprechen.
Elf Personen haben uns im Jahre 2021 verlassen. Wir trau-
ern mit den Hinterbliebenen,...
Dafür trotzen Stunde um Stunde und Tag für Tag all die 
überaus liebevoll und mit Bedacht ausgewählten Blumen 
und Kerzen, welche immer in unserer Kirche zu bewundern 
sind, dieser zähen Pandemie.

Jahresrückblick 2021  
des Kirchenchors Dürbheim 
Endlich wieder gemeinsam singen dürfen! Darauf hatten 
die Sängerinnen und Sänger des Kirchenchors Dürbheim 
mit ihrem Dirigenten Gebhard Glemser so lange verzichten 
müssen. Am 16. September 2021 konnte, natürlich unter 
strengen Hygiene-Auflagen, die erste Singstunde des Jahres 
stattfinden.
Allerdings war der Chor in den Lockdown-Zeiten nicht un-
tätig. Um den Kontakt zur Kirchengemeinde und zum Pas-
toralteam zu halten, unterstützte jeweils eine Scholagruppe 
von vier bzw. acht Sängerinnen und Sängern unter der Füh-
rung ihres Dirigenten und Organisten Gebhard Glemser den 
Gemeindegesang im Gottesdienst oder übernahm diesen, 
solange nicht gesungen werden durfte.
Für die Organisation dieser Scholadienste und seinen uner-
müdlichen Einsatz für den Chor konnte der Vorsitzende des 
Kirchenchors, Florian Kühner-Feldes, bei der Mitgliederver-
sammlung am 28. Oktober 2021 den Dank der Anwesenden 
entgegennehmen. Für den Chor dankte die stellvertretende 
Vorsitzende Margrit Mauderer von ganzem Herzen. Auch Di-
rigent Gebhard Glemser dankte ihm ebenso wie der Präses 
des Kirchenchors, Pfarrer Robert Aubele, für die perfekte 
Planung und Durchführung dieser Scholadienste.
Zu Beginn der Mitgliederversammlung hielten die Anwesen-
den inne und gedachten mit einer würdevollen Andacht mit 
Bildmeditation, gehalten von Pfarrer Robert Aubele, ihrer 
seit der letzten Mitgliederversammlung verstorbenen Ehren-

mitglieder. Annemarie Honer starb am 23. Mai 2020 und 
Fanny Dreher am 19. Oktober 2021. Die Beerdigung von 
Fanny Dreher fand unter Beteiligung fast des ganzen Kir-
chenchors statt, was dem Chor bei Annemarie Honer leider 
noch verwehrt war.

Nicht nur der Dirigent war froh und dankbar darüber, dass 
der Chor fast vollzählig weitersingen kann. Nicht jeder Chor 
hat die Zeit der Pandemie überstanden, wie Florian Kühner-
Feldes zu berichten wusste.
Neuwahlen gab es keine, nur das Amt eines Beisitzers/einer 
Beisitzerin musste neu vergeben werden. Gewählt wurde 
einstimmig Petra Gerhard.
Weitere Themen waren die Datenschutzrichtlinie der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart und die Veränderung beim Kassenwe-
sen.
Die Entlastung des Vorstandes, die Pfarrer Robert Aubele 
übernahm, erfolgte einstimmig.
Die Altersjubilare des Kirchenchors werden normalerweise 
im Rahmen eines Jubilarfestes geehrt, das - wie das Hei-
matfest auch – leider nicht stattfinden konnte. So wurden 
Mechthilde Mauch, Monika Butsch und Guido Schöttle bei 
der Mitgliederversammlung geehrt und beschenkt.

Im Anschluss an den Gottesdienst am 1. Advent 2021 wur-
den vier Sängerinnen und Sänger durch den Vorsitzenden 
und den Präses für langjährige Mitgliedschaft geehrt.
Berthold Schöttle, seit 25 Jahren Sänger im Bass, konnte 
krankheitsbedingt nicht in diesem würdigen Rahmen geehrt 
werden. Seine Ehrung wird zu einem späteren Zeitpunkt 
nachgeholt.
Ebenfalls seit 25 Jahren Mitglied im Kirchenchor ist Mecht-
hilde Mauch. Sie singt im Alt und ist durch ihre Zuverläs-
sigkeit ein nicht mehr wegzudenkendes Mitglied der Chor-
gemeinschaft.
Seit 40 Jahren singt Anneliese Grimm schon im Sopran. 
Auch auf sie ist immer Verlass, vor allem, wenn der Sopran 
mit besonders hohen Passagen geplagt wird.
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Armin Mesle singt ebenfalls seit 40 Jahren im Chor, als 
Kind im Sopran, später im Tenor. Nach seiner Chorleiteraus-
bildung übernahm er den Kirchenchor Renquishausen, blieb 
aber dem Kirchenchor Dürbheim gottseidank als Vizedirigent, 
Dirigent bei Beerdigungen und natürlich als Tenorsänger er-
halten.
Seit 50 Jahren singt Melitta Wild schon mit ihrer kräftigen 
und sicheren Stimme im Alt. Auf sie kann sich der Chor 
uneingeschränkt verlassen. Seit 18 Jahren ist sie als Kas-
senwartin für die Finanzen zuständig.
Präses Pfarrer Robert Aubele dankte den Geehrten auch 
im Namen von Bischof Gebhard Fürst und im Namen des 
Cäcilienverbandes.

Florian Kühner-Feldes, Armin Mesle, Anneliese Grimm, Mecht-
hilde Mauch, Melitta Wild, Pfarrer Robert Aubele (v. l. n. r.)

 Alle Bilder: Elfriede Mayer

Nach diesem Gottesdienst kamen die nächsten Einschrän-
kungen. Es fanden keine Singstunden mehr statt. Den Ge-
meindegesang bei den Gottesdiensten unterstützte wieder 
die Schola. An Weihnachten sang eine kleine Besetzung aus 
je zwei Sängerinnen und Sängern im Alt, Sopran, Tenor und 
Bass unter Dirigent Gebhard Glemser.
Hoffen und beten wir, dass im Jahr 2022 wieder Normalität 
einkehrt.
Schriftführerin Elfriede Mayer
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